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Silas Friedrich (Mitte) erhielt den Jugendpreis der Gemeinde Hilzingen aus den Händen von Gemeinderat Marco
Russo (Laudator, links) und Bürgermeister Holger Mayer (rechts). Bild: Gemeinde Hilzingen

Süddeutsche Jahrgangsmeis-
terschaft in Dresden. Die Auf-
nahme in den Landeskader und
die damit einhergehenden Trai-
ningslager auf Zypern und in
der kommendenFastnachtszeit
mit den besten Schwimmern
Baden-Württembergs auf Fuer-
teventura sind nur weitere Sta-
tionen auf seiner Erfolgsreise.
Marco Russo gratulierte Silas
Friedrich zum Jugendpreis und
schloss seine Laudatio mit den
Worten: »Ich glaube an dich!
Deine Familie glaubt an dich!
Denke groß, träume groß!«.

Ergebnisse sind nicht nur be-
eindruckend, sondern setzen in
vielen Bereichen auch Maßstä-
be.
Das Ausnahmetalent schwim-
me sehr gerne Sprintstrecken,
so Marco Russo und verriet mit
einem Augenzwinkern: »alles
andere findet er sehr sehr lang-
weilig«.
Auch die Herausforderungen
der Pandemie konnten den
Sportler nicht ausbremsen.
Nach fünfMonatenPause kehr-
te er nicht nur zurück, sondern
qualifizierte sich auch für die

erfordere. Mit seinem Trainer
Patrick Holst, der aus jungen
Menschen alles herausholt,
aber dabei den Spaß am Sport
und den Zusammenhalt mit
den Teamkollegen nicht ver-
gisst, hat er ein freundschaftli-
ches Verhältnis.
Seine Siege bei den verschie-
densten Wettbewerben erstre-
cken sichüber die IABS-Bezirks-
meisterschaften bis zu den
höchstenEbenenderBadischen,
Baden-Württembergischen, Süd-
deutschenundDeutschen Jahr-
gangsmeisterschaften. Seine

Hilzingen. Gemeinderat Marco
Russo tauchte in seiner Lauda-
tio tiefer in dieDetails seiner bis
dato jetzt schon beeindrucken-
den Anfänge seiner Schwimm-
karriere ein. Der Ursprung sei-
ner Reise liege aber nicht in
großen Schwimmhallen, so der
Laudator, sondern im heimi-
schen Bad in Hilzingen, wo er
bereits mit fünf Jahren das
»Monster«-Seepferdchen und
den Wasserpirat absolvierte
und sich dann den Schwimm-
sport-Freunden-Singen an-
schloss.
Dort führte ihn sein Weg durch
die verschiedenen Anfänger-
und Aufbaugruppen schließlich
in die Leistungsschwimmgrup-
pe, wo sein Trainingsumfang si-
gnifikant anstieg - von zweimal
Training zu sechsmal Wasser-
training und dreimal Krafttrai-
ning proWoche. »Silas geht zur
Schule, dann Schwimmen, Es-
sen, Schlafen, Regeneration«,
beschrieb Russo den Tagesab-
lauf des jungen Sportlers, wel-
cher Fleiß, Disziplin und Willen

BeimNeujahrsempfang der
Gemeinde Hilzingenwurde
Silas Friedrichmit dem
Jugendpreis geehrt - ein
junger Sportler, der dieWelt
des Schwimmsportsmit
außergewöhnlichem Talent
und Entschlossenheit
bereichert.

Beeindruckendes Ausnahmetalent im Schwimmsport

Jugendpreis für Silas Friedrich
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Abfuhrtermine

■ Fr02.02.2024 Papier
■ Die06.02.2024 ProblemstoffsammlungHilzingen,

Hegauhallen 14:30bis 16:30Uhr

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an den Müllab-
fuhr-Zweckverband Rielasingen-Worblingen, Telefon 07731/
9315-61, www.mzv-hegau.de.
GelbeSäcke sind imRathaus, Bürgerbüro, EG, erhältlich.

Apotheken-Notdienst

Do01.02.
■ See-ApothekeGaienhofen,Hauptstr. 223
■ Stadt-ApothekeEngen,Vorstadt 8
Fr02.02.
■ Ratoldus-ApothekeRadolfzell, Schützenstr. 2
Sa03.02.
■ Central-ApothekeSingen,Hegaustr. 26
So04.02.
■ Scheffel-ApothekeRadolfzell,Haselbrunnstr. 48
Mo05.02.
■ Hohentwiel-ApothekeSingen,Hegaustr. 14
Die06.02.
■ Christophorus-ApothekeEngen,Bahnhofstr. 3
■ Flora-ApothekeRadolfzell,Brühlstr. 2
Mi07.02.
■ Marien-ApothekeSingen,Rielasinger Str. 172
Do08.02.
■ Hegau-ApothekeSteißlingen, Lange Str. 12
Angaben ohne Gewähr. Tagesaktuelle Auskünfte zum jeweiligen
Apotheken-Notdienst erhalten Sie aus dem Festnetz kostenlos
über Telefon0800/0022833.

Freiwillige Feuerwehr

ProbenplanKW5
Hilzingen
Montag, 5. Februar, Probe, 19.30Uhr
Binningen
Montag, 5. Februar, Probe, 20Uhr

Unsere Jubilare
6. Februar 2024

■ 70 Jahre:HolgerHilbert,Kirchstr. 19,Weiterdingen
8. Februar 2024

■ 90 Jahre:Reinhold Zipperer,Hinter Erlen 1, Schlatt a.R.
9. Februar 2024

■ 85 Jahre:WolfgangKramer,Grünenbergstr. 19, Duchtlingen
■ 75 Jahre:HelmutGentner,AmEglental 7, Twielfeld

Weiterdingen. Wie jedes Jahr
veranstaltet der Musikverein
Weiterdingen anlässlich der
Fasnet die legendäre Aprés-
Schür-Party. Diese findet am
Freitag, 9. Februar, ab 20 Uhr in
der Aprés-Schür in der Binnin-
gerstraße 9 in Weiterdingen
statt.
Alle Feierwilligen erwartet eine

ganznachdemAprés-Ski-Motto
dekorierte Scheune. An der
Shot-Bar können sich die Gäste
mit selbstgemachten und
außergewöhnlichen Spirituosen
bedienen lassen.
Wer vor 21 Uhr eintrifft, sichert
sich einen Gratis-Welcome-
Shot.
Einlass ab 18 Jahren.

Legendäre Party an Fasnacht inWeiterdingen

Aprés-Schür öffnet die Tore

Bekanntmachung Hilzingen, 29.01.2024

Einladung
Zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am

Dienstag, 6. Februra 2024, um19Uhr,
imRathausRatssaal, Hauptstraße36, 78247Hilzingen,

ladenwir die Öffentlichkeit hiermit ein.

Tagesordnung
1. Fragemöglichkeit für Einwohner
2. Vorlage undGenehmigung derNiederschrift über die

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 16.01.2023
3. Bekanntgabe vonBeschlüssen aus der nichtöffentlichen

Sitzung des Gemeinderates am 16.01.2023
4. Freiwillige FeuerwehrHilzingen - AbteilungHilzingen

Abberufung des Abteilungskommandanten und seiner
Stellvertreter

5. Unterbringung vonGeflüchteten in der GemeindeHilzingen
- Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zur Liefe-
rung vonmobilenUnterbringungseinheiten

6. Durchleitungssammler vonHilzingen nachGottmadingen
Sanierung eines Teilabschnittes des Abwasserkanals auf
GemarkungGottmadingen

- Sachstandsbericht
- Vorstellung und Beschlussfassung über eine Sanie-
rungsmaßnahme

- Beschluss über die Bevollmächtigung des Bürgermeis-
ters zur Auftragsvergabe

7. Durchführung des erstenHegau-Gravel-Race am30. Juni
2024

- Antrag auf Genehmigung dieses Radsportevents
- Anhörung gemäß §29Abs. 2 StVO

8. Kunst imöffentlichenRaum
Antrag zur Aufstellung einer dauerhaftenBildergalerie an
der Schlossparkmauer inHilzingen

9. Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage
- Antrag auf Aufstellung einer Bauleitplanung für die
Außenbereichsgrundstücke Flst.Nrn. 4546, 4550, Ge-
markung Weiterdingen und 2303 Gemarkung Ried-
heim

10. Bekanntgaben der Verwaltung
11. Fragemöglichkeit für Gemeinderäte
12. Fragemöglichkeit für Einwohner

Mit freundlichenGrüßen

HolgerMayer
Bürgermeister
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Hilzingen. »Über 30 Jahre hast
du dich für den Verein einge-
bracht und warst in der Vor-
standschaft sozusagen der
Spielmacher«, beschrieb der
Laudator den Werdegang von
Reiner Rösch im SV Binningen.
In seine Amtszeit fielen unter
anderen zwei Fusionen: zum
einen mit dem SV Welschingen
im Jahr 1994, die zur Gründung
des FC Welschingen-Binningen
führte und den Weg für den
Aufstieg bis in die Verbandsliga
Südbaden im Jahr 1999 ebnete.
Und zum anderen Die Fusion im
Jahr 2007 mit VfR Engen, die zur
Entstehung des Hegauer FV
führte. Diese Fusionen seien
nicht unumstritten gewesen -
im Rückblick haben sie sich je-
doch als richtig erwiesen.
Doch der SV Binningen ist mehr
als die Fußballabteilung - das
Angebot reicht vom Kindertur-
nen über Yoga, Sportgruppen
für alle Altersklassen bis hin zu
einer Guggenmusik, der Hudup-
fen Bänd, die seit ihrer Grün-

dung im Jahr 1978 eine Unter-
gruppe des Sportvereins ist.
»In der Vorstandschaft warst du
Libero, Linienrichter, Innenver-
teidiger, Stürmer und Platzwart.
Du verteiltest mit dem Außen-
rist über die Flügel die Aufga-
ben, hattest so manches Dribb-
ling hinter dich zu bringen,
packtest immer selbst mit an
und Schwalben im Strafraum
waren dir fremd«, beschrieb
Marius Sailer den Teamplayer
beim SV Binningen, zu dessen
300 Mitgliedern fast das halbe
Dorf zähle.
Der Geehrte war über 20 Jahre
im Musikverein aktiv und setzte
sich von 2014 bis 2019 im Ort-
schaftsrat für die Belange des
Ortsteils Binningen ein.
Bei unzähligen Arbeitseinsätzen
war Reiner Rösch als »Festwirt«
am Grill und in der Küche zu fin-
den. Er dachte sich - gemeinsam
mit den Vereinsmitgliedern -
immer wieder neue Veranstal-
tungen aus, um der Bevölkerung
etwas zu bieten und um den
Verein finanzieren zu können.
Jetzt habe Reiner Rösch wieder
Zeit für Freizeitaktivitäten und
Familie und werde jetzt seine
»Platzwarttätigkeit auf das Pri-
vatgrundstück beschränken«,
fügte der Laudator mit einem
Schmunzeln an.

Reiner Rösch aus Binningen
wurde mit der Ehrenmedaille
der Gemeinde Hilzingen
geehrt. Gemeinderat Maris
Sailer hielt die Laudatio, die
die Verdienste um den Sport
des Geehrten würdigte.

Reiner Rösch erhält
Ehrenmedaille der Gemeinde Hilzingen

Teamplayer
beim SV Binningen

Marius Sailer (Laudator, links) und Bürgermeister Holger Mayer (rechts)
überreichten die Ehrenmedaille an Reiner Rösch - hier mit seiner Frau
Martina (Mitte). Foto: Gemeinde Hilzingen

Hilzingen. Rudolf Zimmermann
hat über 30 große und soge-
nannte kleine Ausstellungen in
Hilzingen als Kurator organi-
siert. »Kunst wirkt, regt zur Aus-
einandersetzung mit der Gegen-
wart an und hilft, kreative Ideen
für die Zukunft zu entwickeln.
Sich für sie einzusetzen, bedeu-
tet, unsere Gesellschaft mitzu-
gestalten, ihr neue Impulse zu
geben und vielen Menschen un-
vergessliche Erlebnisse zu er-
möglichen« - mit diesen Wor-
ten eröffnete Prof. Dr. Sigmar
Schnutenhaus seine Laudatio
für Rudolf Zimmermann. Er be-
schrieb seinen Lebensweg, der
ihn nach Flucht und Vertreibung
über das Frankenland zum Stu-
dium nach Freiburg schließlich
in seinen jetzigen Wohnort
Duchtlingen führte.
Er war als Lehrer im Friedrich-
Wöhler-Gymnasium, unter an-
derem als Kunstlehrer, tätig. Ob-
wohl er Kurse an der Kunst-
hochschule in Hamburg wäh-

rend seiner Offiziersausbildung
besuchte, wollte er dieses Hob-
by nicht zum Beruf machen.
Kunstausstellungen in Hilzin-
gen zu organisieren, was über
Jahrzehnte seine Herausforde-
rung und Arbeit war, bedeutet
Künstler zu kennen, zu finden
und nach Hilzingen zu bringen.
»Kleine Gemeinde mit großer
Kultur«, hieß eine Überschrift
im Südkurier zur Kunstausstel-
lung im Jahr 2013, was die ex-
ponentielle Entwicklung der
Ausstellungen belegte.
Nachdem die Künstler gefun-
den sind, gehe die Arbeit jedoch
so richtig los, beschreibt Prof.
Schnutenhaus die zeitintensive
Arbeit bis zur Ausstellungseröff-
nung. Die Ausstellung machen,
bedeute, die Bilder auszuwählen
und dabei die Chronologie der
Werke, die Motive und Farben
und selbst die Größe der Gemäl-
de zu beachten.
Moderne Kunst und Hilzingen
sei nicht unbedingt auf »natür-
lichem Wege« miteinander ver-
bunden. Diese Verbindung ver-
danke Hilzingen dem Vater der
Ausstellungen: Paul Gönner. Ru-
dolf Zimmermann war begeis-
tert von der Qualität der Aus-
stellungen und angetan von
Paul Gönners Ansatz, gleicher-
maßen jungen und auch arri-
vierten Künstlern ein Forum zu
bieten. Ebenso war er der Über-
zeugung, der modernen Kunst
auch im ländlichen Raum einen
Platz zu geben.

Rudolf Zimmermann wurde
mit der Ehrenmedaille der
Gemeinde Hilzingen für
seinen Einsatz für die Kunst
und Kultur in Hilzingen
geehrt. Prof. Dr. Sigmar
Schnutenhaus ging in seiner
Laudatio auf den Lebensweg
des Geehrten ein und
würdigte seine 36jährige
Vorstandstätigkeit im
»Förderkreis Kunst und
Kultur« - kurz FKK.

Engagement für Kunst und Kultur in Hilzingen

Rudolf Zimmermann geehrt

Prof. Dr. Sigmar Schnutenhaus (links) überreichte nach seiner Laudatio für
den Geehrten - gemeinsam mit Bürgermeister Holger Mayer(rechts) - die
Ehrenmedaille der Gemeinde Hilzingen an Rudolf Zimmermann (Mitte),
der sich 36 Jahre lang für die Kunst in Hilzingen leidenschaftlich einge-
setzt hat. Foto: Gemeinde Hilzingen
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Auch in diesem Jahr gab es zum Jahresstart für die Bewohnerinnen und
Bewohner der »Seniorenwohnanlage mit Herz und Zeit« in Hilzingen
einen Hefezopf. Teamleiter Jochen Hanke-Preimesser (rechts) nahm stell-
vertretend die besten Wünsche fürs neue Jahr von Bürgermeister Holger
Mayer (links) entgegen. »Da freuen sich alle auf heute Nachmittag, wenn
der Zopf angeschnitten wird«. Foto: Gemeindeverwaltung

Herzlichen Glückwunsch: Am 25. Januar feierte Erhard Hinder (rechts) aus
Hilzingen seinen 90. Geburtstag. Bürgermeister Holger Mayer (links)
überbrachte dem Jubilar die Glückwünsche des Ministerpräsidenten, ein
Weinpräsent sowie einen Einkaufsgutschein in Namen der Gemeinde.

OrtschaftsratWeiterdingen
Ortschaftsratssitzung

Zur öffentlichen Ortschaftsratssitzung am 15. Februar um 20 Uhr
im Sitzungsraum des Bürgerhauses lade ich Sie hiermit herzlich
ein, besonders Mitbürger und Mitbürgerinnen, die die Kommu-
nalpolitik undunserDorfgeschehen in Zukunftmitgestaltenwol-
len.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Genehmigung derNiederschrift der letzten öffentlichen

Sitzung
3. Verwendung desOrtschaftsrat – Etats 2024
4. Kandidatensuche Kommunalwahl 2024
5. Erstellung des»Fahrplanes« zur Kommunalwahl
6. Verschiedenes
7. Fragemöglichkeiten für Ortschaftsräte

8. Fragemöglichkeiten für Zuhörer

Mit freundlichenGrüßen
EgonSchmieder,Ortsvorsteher

Zuverschenken
Haben Sie auch Sachen, die zu schade für den Müll und noch
brauchbar sind? Dann rufen Sie uns an unter 07731/3809-51.
– Aquarium (leer), Höhe 50 cm, Tiefe 60 cm, 160 cm, zur Selbst-
abholung, Tel. 07731 866726

– Doppelbett aus Zirbenholz (Massivholz, fein duftend), 2 x 90 x
180 cm, Gesamtmaße 200 (Breite) x 220 cmLänge, inklusive
aufwendige Lattenrostemit Kopfteil, Holz und Lattenroste
guter Zustand, Tel. 0175 5245445

– Orchideen-Übertöpfeweiß, Tel. 07739 667
– SchwarzesMetallbett, Breite 1,4m, Länge 2m, Tel. 07731
790380

– 1 Schrank Eiche rustikalmassiv, Breite 3,5m, Höhe 2,2m, Tel.
07731 63902

– Polstermöbel 2-sitzer dunkelgrau Veloursmit separat verstell-
baremelektrischemFußteil, Waschmaschine Contructa
Toplader, Breite 40 cm, Tiefe 60 cm, Tel. 07731 791349

Hegau. Der Betreuungsverein
der Caritas bietet Menschen ein
sinnstiftendes Ehrenamt, bei
dem sie Verantwortung über-
nehmen für Menschen, die ihre
persönlichen Angelegenheiten
nicht mehr alleine regeln kön-
nen. Er bietet einenKurs, in dem
Grundlegendes über das Be-
treuungsrecht, rechtliche Rah-
menbedingungen und Voraus-
setzungen für dieses Amt einer
gesetzlichen Betreuung be-
leuchtet werden. Welche Aufga-
ben und Pflichten beinhaltet
dieses Amt und welche Haf-
tungsfragen sollten geklärt

sein? Wenn bereits eine Betreu-
ungsaufgabe im Kreis der Fami-
lie übernommen wurde, stellt
sich oft die Frage nach Unter-
stützungsmöglichkeiten.
Der Kurs startet am 28. Februar
und findet bis zum 20. März, je-
weilsmittwochs von 18 bis 19:30
Uhr in Singen imBesprechungs-
raum der Werkstatt Team Pir-
min, Lise-Meitner-Straße 7,
statt.
Weitere Informationen und An-
meldung bis zum 23. Februar
bei: Gabriele Starz, starz@cari
tas-singen-hegau.de, Tel. 07731/
96970-251.

Für gesetzliche Betreuungen im Ehrenamt

Caritas bietet
Qualifizierungskurs
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Laudator Fabian Jutt und Bürgermeister Holger Mayer freuen sich, die Eh-
renmedaille der Gemeinde Hilzingen an Sebastian van Wambeke für sein
langjähriges ehrenamtliches Engagement zu überreichen. »Seba, du bist
ein großes Vorbild für jungeMenschen«, war aus der Laudatio für den Ge-
ehrten zu hören. Bild: Gemeindeverwaltung

Hilzingen. In seiner launigen
Rede, in der er die Verdienste
von seinem Freund und Sport-
kameraden »Seba« beschrieb,
durften dabei an der einen oder
anderen Stelle auch kleine Fop-
pereien gegen Nachbarvereine
nicht fehlen.
Bereits mit fünf Jahren fiel für
Sebastian van Wambeke der
Startschuss für eine klassische
Fußballerkarriere im Amateur-
bereich: Von der F-Jugend bis
zurA-Jugenddurchlief er alle Ju-
gendmannschaften des FC Hil-
zingen.Mit demdamaligen Trai-
ner Roland Häringer verbanden
ihn nicht nur sportliche Erfolge,
sondern auch die Kamerad-
schaftspflege bei den verschie-
densten Veranstaltungen. »Und
gerade solche Erlebnisse bindet
junge Menschen langfristig an
einen Verein und legt das Fun-
dament für späteres Engage-
ment«, ist Fabian Jutt über-
zeugt.
Nach demWechsel in die aktive
Mannschaft, wo er sein Talent
einbrachte unddurch Trainings-
fleißnochverbesserte, schoss er
in den folgenden vier Jahren als
Stammspieler der erstenMann-
schaft viele Tore. Seine Erfah-
rungen gab er bereitwillig als
Trainer an die damalige C-Ju-
gend weiter. »Und wer schon
einmal in Berührung mit einem
Jugendtraineramt gekommen
ist, weiß, wie viel Zeit und Ge-
duld für so einen Posten aufge-

bracht werden muss«, so der
Laudator.
Nach einem kurzen »Zwischen-
spiel« beim Nachbarverein
Riedheim, kam Sebastian van
Wambekewieder zumFCHilzin-
gen zurück, wo 2007/2008 die
Meisterschaft in der Kreisliga A
gefeiert werden konnte. Nach
zwei weiteren Jahren als Leis-
tungsträger in der Bezirksliga
musste er aufgrund einer Ver-
letzung eine längere sportliche
Pause einlegen, womit sein eh-
renamtliches Engagementbeim
FC Hilzingen begann. 2013 wur-
de er zum Spielausschussvorsit-
zenden gewählt und übernahm
vielfältige Aufgaben.
In diese Zeit fiel auch die legen-
däre Trippelmeisterschaft und
der damit verbundene Aufstieg
der 1. Mannschaft in die Landes-
liga. »Und dieser einmalige
sportliche Erfolg ist sicherlich
ganz eng mit Sebas Tätigkeit zu
verknüpfen«, ist sich Fabian
Jutt sicher.
Ein weiteres Großprojekt von
Sebastian vanWambekewar die
Gründung einer Damenmann-
schaft, die ein Gewinn für den
Verein ist. 2017 übernahm er
den Vorsitz des FC. In diese
Amtszeit fielen unter anderem
die Einrichtung eines neuen
Vorstandsteams mit 17 Perso-
nen inklusive einer Neustruktu-
rierung der Aufgaben, der Wie-
deraufstieg in die Landesliga,
die Spielgemeinschaft mit dem
SC Gottmadingen/Bietingen im
Juniorenbereich und das Ma-
nagement des Spielbetriebs
während Corona. Er kümmerte
sich ebenso um verschiedene
Baumaßnahmen rund um das
Sportgelände und steckte ge-
meinsam mit seinem Team viel
Energie und Leidenschaft in das
Projekt »Kunstrasenplatz«, der
nun allen fußballspielenden
Vereinen der Gesamtgemeinde
zur Verfügung steht.

Sebastian vanWambeke
wurde die Ehrenmedaille der
Gemeinde Hilzingen für sein
jahreslanges ehrenamtliches
Engagement in verschiede-
nen Lebensbereichen,
besonders beim FC Hilzingen
verliehen. Gemeinderat
Fabian Jutt war es eine große
Freude die Laudatio für
seinen langjährigenWegge-
fährten halten zu dürfen.

Sebastian vanWambeke erhält Ehrenmedaille

Großes Vorbild
für jungeMenschen

Anzeigenannahme
InfoKommunalVerlag+Drucksachenservice

Jahnstraße 40, 78234 Engen
Telefon: 0 77 33 996 594-5660
Fax: 0 77 33 996 594-5690

E-Mail: info@info-kommunal.de
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Samstag, 3. Februar
20Uhr Bunter AbendHegau-Halle

SchmutzigeDunschtig, 8. Februar
ab 7 Uhr Frühstück Kirchenkeller durchgehend geöffnet!
8:30 Uhr Befreiung KiGa zumStaufen
9:15 Uhr Befreiung KiGa St. Elisabeth
10 Uhr Befreiung KiGa St. Martin
11 Uhr Befreiung Peter-Thumb-Schule
11:30 Uhr Rathaussturmund Schlüsselübergabe
ab 12 Uhr EselsuppenessenMittagessen imKirchenkeller
14:11 Uhr Narrenbaumumzug Start am Zwinghofplatz
14:30 Uhr Narrenbaumstellen durch Staufenholzer (Dorf-

platz)
15 Uhr Kaffee und Kuchen imKirchenkeller
15:30 Uhr Kindernachmittag (Dorfplatz)
18 Uhr Hemdglonker-Umzug mit anschließendem

Hemdglonkerball im Kirchenkeller

Fasnet-Frietig, 9. Februar
Holzer-Party im großen Barzelt (Dorfplatz)

Fasnet-Sunntig, 11. Februar
Buntes Treiben auf demDorfplatz, im Barzelt und Kirchenkeller
11:30 Uhr Mittagessen imKirchenkeller
14 Uhr Narrenumzug anschließend Bühnenprogramm

mit Musikdarbietungen. Abends DJ ADAMSKY im
Barzelt

Fasnet-Mäntig, 12. Februar
14 Uhr Umzug in Gottmadingen

Fasnet-Zieschtig, 13. Februar
18 Uhr Fasnet-Verbrennung amBahnhöfle

Hilzingen

7. Februar
18 Uhr Aufbau und Dekoration der Alpenblickhalle, An-

schließend»Rucksackvesper«

SchmutzigeDunschtig, 8. Februar
ab 9Uhr Treffen im Clubheim des SVS »il Campo«
9:30 Uhr Absetzung der Ortsverwaltung (ProbelokalMV)
10:15 Uhr Befreiung der Kindergartenkinder und
10:45 Uhr Umzug durch das Dorf
11:30 Uhr Abfahrt in denWald zumNarrenbaumfällen
13:30 Uhr Narrenbaumumzug (Aufstellung beim ehemali-

gen Zollhaus) zum Narrenbaumloch, Narren-
baum stellen, von dort geht es zu den Stationen:
Büßlinger Straße 2 mal, Hinter Erlen, Bahnholz-
straße

18:45 Uhr Hemdglonkerumzug (Aufstellung beim Narren-
baum), anschließend Party in der Scheunenfest-
Scheune

Fasnet Samschtig, 10. Februar
14:15 Uhr TeilnahmeNGSchlatter Chriesi amUmzug in Singen

Schlatt a.R.

Fasnet Sunntig, 11. Februar
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Hilzingen NG Schlatter

Chriesi imHäs undMaskemitMVS
11:30 Uhr Mittagessen imKirchenkeller Hilzingen
12:50 Uhr AuftrittMVS auf der Bühne beimDorfplatz inHil-

zingen
14 Uhr TeilnahmeMVS undNG Schlatter Chriesi amUm-

zug in Hilzingen
19:30Uhr »25. Schlatter Allerlei« in der Alpenblickhalle

Schlatt amRanden

Rosenmäntig, 12. Februar
14 Uhr TeilnahmeMVS undNG Schlatter Chriesi amUm-

zug in Binningen

Fasnet Zieschtig 13. Februar
14 Uhr Kinderumzug XXL mit Kinder-Olympiade, Start

beim Narrenbaum. Stationen: Hinter Erlen, Vor
der Hohleich, Büßlinger Straße, Bahnholzstraße,
(bei schlechtemWetter in der Alpenblickhalle)

17 Uhr Narrenbaumfällen mit anschließender Fasnet-
verbrennung beim»il Campo«

SchmutzigerDunschtig, 8. Februar
6Uhr Wecken durch das ganze Dorf und anschließend

Frühstück in der Turnhalle
9:30 Uhr Kindergarten- und Schulbefreiung
10:30 Uhr närrisches Treiben in der Turnhalle
12 Uhr Mittagessen in der Halle
13:30 Uhr Narrenbaumumzug undNarrenbaumstellen
17:45 Uhr Hemdglonkerumzug und anschließend Hemd-

glonkerball in der Turnhalle

Fasnet-Sunntig, 11. Februar
10:30 Uhr Festgottesdienst anlässlich des 55 jährigen Be-

stehens der NG Bodensprenger Duchtlingen. Da-
nach Sektempfang in der Turnhalle in Duchtlin-
gen

14 Uhr Teilnahme amUmzug in Hilzingen
17 Uhr Jubiläumsabend mit traditionellem Hördöpfel-

essen und Tanz mit Alleinunterhalter Eberhard
Graf -Eintritt frei

Rosenmontag, 12. Februar
14 Uhr Teilnahme amUmzug in Gottmadingen
18 Uhr Glitzernacht mit DJ TeeCee in der Turnhalle in

Duchtlingen, Eintritt 5 Euro

Fasnet-Zieschtig, 13. Februar
14:30 Uhr Familienmittag in der Turnhalle in Duchtlingen

mit Kaffee und Kuchen und Spiel und Spaß für
die ganze Familie

19 Uhr Schlussrummel und Fasnetsbeerdigung in der
Turnhalle in Duchtlingen mit Alleinunterhalter
Johannes Kern

Aschermittwoch, 14. Februar
9Uhr Halle aufräumen und Eier essen

Duchtlingen

Narrenfahrplan
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Narrenfahrplan
Mittwoch, 7. Februar
19 Uhr Generalprobe für den bunten Abend
SchmutzigerDunschtig, 8. Februar 2024
5:62 Uhr Wecken durchHudupfen imDorf
6:29 bis11:29 Uhr Frühstück in der Halle, Anmeldung erforderlich

bis Samstag, 3. Februar bei Ilona Schwarz, 926210
9:27 Uhr Befreiung Kindergarten
10:01 Uhr Abfahrt der Bommseckel in denWald
11:59 Uhr Treffpunkt Narrennest beim Narrenbaum, ge-

meinsames Abholen des Narrenbaums
13:32 Uhr Narrenbaumumzug mit, danach Kindernachmit-

tag in der Hohenstoffelnhalle
19:28 Uhr Hemdglonkerumzug, Start beimNarrenbaum
Fasnet Fritig, 9. Februar
10:01 Uhr Aufräumen der Hohenstoffelnhalle
18:59 Uhr Bommseckelbeiz amNarrenbaum
Fasnetsamstig, 10.Februar
19:28 Uhr 41. Bunter Abend in der Hohenstoffelnhalle
Fasnetsunntig, 11. Februar
10:01 Uhr Aufräumen der Hohenstoffelnhalle
13:59 Uhr Teilnahme der Untergruppen am Umzug in Hil-

zingen
14:01 Uhr Närrisches Kaffee imPfarrhaus
Rosemäntig, 12. Februar
9:01 Uhr Weißwurstfrühstück in der Halle
13:58 Uhr Rosenmontagsumzug in Binningen, Start am

Narrenbaum
Fasnetzieschtig, 13. Februar
10:02 Uhr Aufräumen der Hohenstoffelnhalle

Binningen

SchmutzigeDunschtig, 8. Februar
5:59 Uhr Wecken durch die Castellaner, Treffpunkt am

Narrenbaumloch
7:09 Uhr Frühstück und Frühschoppen auf der Empore

(nicht nur für Narren)
8:53 Uhr Machtübernahme in Rathaus, Kindergarten und

Schule
9:57 Uhr »Halli-Galli auf der Empore« zusammenmit den

Großkopfeten, Erziehern und Lehrern. Vor der
Halle gibt es Wurst und Wecken für den Narren-
samen

11:33 Uhr NärrischesMittagessen an der Halle
13:03 Uhr FeierlicheBegrüßungdesNarrenbaumsbeim»Haus

Heller« durch alle Riedheimer Narren. Umzug zum
Narrenbaumloch mit Zimmermannsgilde, Castella-
nern und Struelis. Anschließendwird beim Turmder
Narrenbaumaufgestellt

13:56 Uhr Wieberfasnet undKindernachmittag in derHalle.
Mit vielen Spielen und Unterhaltung sowie Kaf-
fee und Kuchen und, und, und…

18:59 Uhr Hemdglonkerumzug (bitte Krachinstrumente al-
ler Art und Laternenmitbringen) - Treffpunkt am
Narrenbaum

20:02 Uhr Hemdglonkerball auf der Empore mit DJ Party,
Kinderschminkecke und Auftritt der Guggenmu-
siken »Drachä Brunnä Chrächzer« und »Hohen-

Riedheim

twiel Burgteufel«, Eintritt frei
Fasnet Samschtig, 10. Februar
14 Uhr Kinderumzug in Singen (Struelis und Zimmer-

männer)
20:01 Uhr Bunter Abend in der Halle unter Mitwirkung der

örtlichen Vereine, anschließend Tanz und Unter-
haltungmit »Daniel Keller«

Fasnet Sunntig, 11. Februar
14 Uhr Umzug in Hilzingen (Burggarde, Castellaner,

Struelis und Zimmermänner)
FasnetMäntig, 12. Februar
14:03 Uhr Umzug in Binningen (Burggarde, Castellaner,

Struelis und Zimmermänner)
16:57 Uhr Fasnachtsparty auf der Emporemit Auftritt derGug-

genmusiken »Piraten Band«, »Hohentwiel Burg-
teufel« und»Buttele Rielasingen« (Eintritt frei)

Fasnet Zieschtig, 13. Februar
18:58 Uhr Kehraus mit feierlicher Fasnachtsbeerdigung im

Turm

Sa. 3.Februar
20Uhr Mottonacht 2024 in der Wiesentalhalle, Motto:

»Dorf(Love)Parade – Back to the 90's!«
SchmutzigerDunschtig, 8. Februar
9Uhr Narrennest geöffnet
9:30 Uhr Rathaus, Kindergarten schließen, danach»Betteln«
14 Uhr Narrenbaumumzug
19 Uhr Hemdglonkerumzug (Treffpunkt Narrenbaum),

anschließend Hemdglonkerball in der Aprés-
Schür, (VeranstalterMusikvereinWeiterdingen)

Frietig, 9. Februar
18:29 Uhr Frauenfasnacht im neuen Kindergarten, (Veran-

stalter Frauengemeinschaft Weiterdingen-Bin-
ningen)

20 Uhr Gaudi in der Aprés-Schür (Veranstalter MV Wei-
terdingen)

Samschtig, 10. Februar
14 Uhr Kinderumzug in Singen
Sunntig, 11. Februar
9Uhr Eucharistiefeier zusammenmitdemMusikverein

und demNarrenverein in der St. Mauritius Kirche
inWeiterdingen

10:30 Uhr Kleiner Sektempfang in der Schule (Ende 12 Uhr)
13 Uhr Teilnahme amUmzug in Hilzingen
Rosemäntig, 12. Februar
14:30 Uhr Rosenmontagsumzug vomNarrenbaumzurWie-

sentalhalle, anschießend: Ein närrischer Nach-
mittag für JungundAlt inderWiesentalhalleMu-
sikalische Unterhaltung durch den Musikverein,
verschiedene Programmpunkte auf der Bühne,
Apfelkuchenwettbewerb mit Prämierung, Kin-
derprogramm, traditionelle Wurstausgabe für
Kinder sowie leckere Speisen und Getränke.

Zieschtig, 13. Februar
19 Uhr Umzug zur Fasnachtsverbrennung (Treffpunkt

Narrenbaum)
19:30 Uhr Fasnachtsverbrennung und anschließend Pen-

nerfest imNarrennest

Weiterdingen
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Hilzingen. Traditionell ist die
Langlaufgruppe vom Skiclub
Gottmadingen am dritten Janu-
ar-Wochenende zum Workshop
nach Hittisau gefahren. Unter
den 23 Teilnehmern fanden sich
viele, die schon in den früheren
Jahren mit dabei waren. Es wa-
ren aber auch neue Gesichter zu
sehen. Am Freitag sind die ein-
zelnen Teilnehmer nach und
nach eingetroffen. Die meisten
nutzten die Gelegenheit nach
dem Einchecken im Ochsen in
Hittisau, die Loipe in Balder-
schwang zu nutzen, zu der die
Gästekarte aus Hittisau berech-
tigt. Bis zum Abend waren alle
Teilnehmer im Ochsen einge-
troffen bzw. wieder zurück von
der Loipe. Nach einer kleinen
Nachtwanderung durch das
frisch eingeschneite Hittisau
hatten alle Hunger zum Abend-
essen. Der Tafelspitz oder eine
vegetarische Alternative
schmeckte vorzüglich. Nach-
dem man bei der Nachtwande-
rung gesehen hatte, dass auch
in Hittisau Loipen präpariert
wurden, hoffte man diese am
Samstag nutzen zu können.
Doch war die Schneedecke in
Hittisau zu dünn für klassische
Spuren. So sind amSamstag alle
entwedermit demBus odermit
dem Auto nach Balderschwang
gefahren. Bei bestem Wetter
konnten die Loipen in Balder-
schwang gut genutzt werden.
Wie bereits am ersten Tag durf-
ten ein paar Teilnehmer leis-
tungsbezogene Kurse durch
Walter Hägele in Anspruch neh-
men. Egal, ob man einzeln, in
einer kleineren Gruppe oder
einer größeren Gruppe unter-

wegs war, man hat die anderen
bei Pausen oder spätestens
beim Abschluss-Café im Kienle
getroffen. Zum Abendessen gab
es im Ochsen in Hittisau um-
rahmt von Vor- und Nachspeise
Schweinefilet oder eine vegeta-
rische Alternative. Am Sonntag
hieß es Koffer packen. Aufgrund
der im Vergleich zum Samstag
nicht so guten Wettervorhersa-
ge war die Parkplatzsituation in
Balderschwang entspannter.
Alle sind so mit dem Auto zum
Langlaufen nach Balder-
schwang. Das Wetter war gar
nicht so schlecht und alle konn-
ten auch amSonntag die Loipen
von Balderschwang gut nutzen.
Man konnte sehen, wie diejeni-
gen, die an den Vortagen bei
Walter Hägele individuell abge-
stimmte Kurse belegten, von
diesen profitierten. Zum Ab-
schluss haben sich die Teilneh-
mer im Schwabenhof in Balder-
schwang zum Abschluss des
schönen Wochenendes getrof-
fen und von allen Seiten hörte
man: »Bis zur nächsten Aus-
fahrt oder allerspätestens bis
zum nächsten Workshop-Wo-
chenende imnächsten Jahr«.
Die Ausfahrten werden bei ent-
sprechenden Schneeverhältnis-
sen Samstags (Abfahrt um 10
Uhr beim Feuerwehrhaus in
Gottmadingen) zu nahegelege-
nen Loipen (im Schwarzwald,
auf der Schwäbischen Alb oder
in der Schweiz) durch Walter
Hägele organisiert - oder auch
unter der Woche für diejenigen,
die unter der Woche Zeit haben.
Bei Interesse kann man sich bei
Walter Hägele oder Richard
Kupprionmelden.

Langlaufwochenende in
Hittisau mit tollen Workshops

Ski-Club Gottmadingen

Hilzingen. Am Schmutzigen
Dunschtig, 8. Februar, und Ro-
senmontag, 12. Februar, bleibt
das Rathaus den ganzen Tag ge-
schlossen. An den übrigen Fas-
nachtstagen gelten die norma-
len Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten
über Fasnacht

Rathaus Hilzingen

Hegau. Der Müllabfuhr-Zweck-
verband von den Gemeinden
desLandkreisesKonstanz ist am
»Schmotzige Dunschdig«, 8.
Februar, ganztags geschlossen.
Am Rosenmontag, 12. Februar,
sind die Geschäftszeiten von
8.30 bis 12 Uhr, nachmittags ge-
schlossen.
An allen anderen närrischen Ta-
gen ist zu den gewohnten Ge-
schäftszeiten geöffnet.

Öffnungszeiten
MZV an Fasnacht

Müllabfuhr-
Zweckverband

Am Sonntag, 4. Februar, beteili-
gen sich die Struelis gemeinsam
mit der Burggarde, dem Fanfa-
renzug sowie der Zimmer-
mannsgilde am Umzug des
Schlüchttal-Treffens in Bettma-
ringen. Abfahrt ist um 11 Uhr an
der Burg in Riedheim. Der Um-
zug beginnt um 13:33 Uhr und
die Rückfahrt erfolgt um 18Uhr.

Umzug in
Bettmaringen

Narrenverein Strueli

Hegau. Am 9. Februar trifft sich
die BUND-Jugendgruppe Gott-
madingen, um im BUND-Garten
gemeinsam ein Hochbeet zu er-
richten. In der darauffolgenden
Gruppenstunde kann es dann
nach eigenen wünschen be-
pflanzt und die Ernte diesen
Sommer noch genossen wer-
den. Die Gruppenstunde geht
von 16 bis 18 Uhr, Treffpunkt ist
am Friedhof in Gottmadingen.
An Kleidung, die sowohl wetter-
fest ist, als auch ein bisschen
dreckig werden darf, ist zu den-
ken. Mitmachen können Kinder
im Alter von zehn bis 15 Jahren.
Bei Interesse, Fragen oder An-
meldungen meldet man sich
per E-Mail an freiwillige.nsz.he
gau@bund.net oder telefonisch
an 07731 977103.

Hochbeet bauen
BUND-Jugendgruppe

Hegau. Die Seniorengruppe der
Naturfreunde Gottmadingen
führt am Dienstag, 6. Februar,
eine circa anderthalbstündige
leichte Reiatwanderung bei
Thayngen durch. Treffpunkt und
Abfahrt ist um 13:45 Uhr am
Parkplatz beim Feuerwehrhaus
Gottmadingen.Nähere Infosgibt
es bei Ursula Klein, Tel. 07731
9265847.

Dienstagswanderung

Naturfreunde
Gottmadingen

Der Teamleiter der Computeria, Michael Doppleb (rechts), freut sich, Ge-
rald Marschner (links) als neues Teammitglied in der Computeria begrü-
ßen zu dürfen. Damit hat das Team wieder sieben aktive Mitstreiter. Die
Schwerpunkte der Unterstützung von Marschner sind breit gestreut und
liegen in der PC-Hardware wie Speicher aufrüsten, Festplatten tauschen,
Laptops reinigen, Peripheriegeräte wie Drucker einrichten. Aber auch bei
Smartphones reparieren und Hardwarereparaturen aller Art bietet er sei-
ne Hilfe und Kenntnisse an, ebenso wie beim Software installieren und
warten. Der vor angekündigte Kurs zum Warten von Windows findet am
Dienstag, 20 Februar, um 17 Uhr in den Räumen der Computeria ,Haupt-
straße 59, statt. Er umfasst Windows 10 (Methoden zum Aktuell-Halten
falls es nicht automatisch erfolgt) und Möglichkeiten zum Umstieg auf
das aktuelle Win11, auch wenn das Gerät noch nicht dafür geeignet ist.
Man kann sich schon jetzt auf dem Anrufbeantworter 07731 3191809 vor-
merken lassen. Die Computeria ist wie immer amMontag von 14 bis 16 Uhr
und am Donnerstag von 10 12 Uhr geöffnet. Bild: Computeria

Redaktions- und
Anzeigenschluss:

Montag, 11 Uhr
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Binningen. Am Samstag, 17. Feb-
ruar, öffnet die Kleiderbörse in
Binningen wieder ihre Türen.
Von 9:30 bis 12 Uhr können
Baby- und Kinderkleidung, Ba-
byzubehör, Spielsachen, Bücher
und Vieles mehr in der Hohens-
toffelnhalle in Binningen einen
neuen Besitzer finden. Schwan-
gere werden gegen Vorlage des
Mutterpasses mit ihrem Part-
ner/ihrer Partnerin bereits um 9
Uhr eingelassen. Es gibt keine
Verkaufsnummern mehr für die
Veranstaltung. Wichtige Infor-
mationen für die Verkäufer und
Verkäuferinnen, die bereits eine
Nummer für die Veranstaltung
erhalten haben: Die zu verkau-
fenden Artikel werden am Frei-
tag, 16. Februar, zwischen 14 und

16Uhr in derHohenstoffelnhalle
abgegeben. Nach der Rücksor-
tierung kann die restliche Ware
am Samstag, 17. Februar, von 17
bis 17:45 Uhr abgeholt werden.
DiesesMal findetwieder parallel
zur Kleiderbörse von 9:30 bis 15
Uhr ein Charity-Café in der Kaf-
feestube derHalle statt, bei dem
Kuchen, Muffins, Torten und
Kaffee für wohltätige Zwecke
verkauft werden. Dieses Mal
geht der Erlös des Cafés an das
Kinderhospiz des Landkreis
Konstanz. Zusätzlich werden Be-
sucher und Besucherinnen mit
leckeren Grillwürsten versorgt.
Das Team freut sich auf zahlrei-
che Käufer und Käuferinnen bei
der Börse sowie hungrige Gäste
im Café.

Zeitgleich öffnet das Charity-Café

Frühjahr- und Sommer-
kleiderbörse in Binningen

Schlatt a.R. Nach dreijähriger
Pause, unter anderemaufgrund
der Pandemie, laden die Schlat-
ter Vereine in diesem Jahr wie-
der zu einem Schlatter Allerlei
ein. Niemand hätte es sich im
Februar 2020 beim Finale vom
24. Allerlei träumen lassen, dass
das 25. Allerlei erst 2024 statt-
finden wird. Nachdem sich die
Vereine im November 2023
dazu entschlossen haben, an
der kommenden Fasnacht wie-
der ein Allerlei anzubieten und
genügend Akteure gefunden
wurden, laufen die Proben nun
aufHochtouren.DasProgramm,
dessen Fäden bei Angelika Kü-
chenhoff zusammenlaufen,
bietet unter anderem Sketche,
Gesang und Tänze. Die entspre-

chende stimmungsvolle Um-
rahmung des Programms über-
nimmt der Musikverein Schlatt
a.R. unter Leitung von Erwin
Gebhart. Bereits ab dem mor-
gendlichen Gottesdienst wer-
den die Schlatter –Musikverein
und Chriesi – am Fasnachts-
sonntag am Fasnachtsgesche-
hen in Hilzingen teilnehmen.
Deshalbheißt es für dieAkteure
und die Musiker, sich abends
nochmals voll zu konzentrieren,
um das Programm wie in den
zurückliegenden Jahren zu
einem Erfolg werden zu lassen.
Natürlich hoffen die Schlatter
wieder auf viele Besucher von
auswärts amSonntag, 11. Febru-
ar, 19:30 Uhr in der Alpenblick-
halle Schlatt a.R.

Untertitel 2-Spalter

Schlatter Vereine
präsentieren 25. Allerlei

Gut gelaunte Akteure nach einem gelungenen Schlatter Allerlei beim Fi-
nale im Jahre 2020 Bild: Schlatter Allerlei

Hilzingen. In der Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins
Hilzingen hat der Leiter der Se-
niorengruppebekannt gegeben,
dass ernunüber einenZeitraum
von 22 Jahren fast jeden Monat
eine interessante Veranstaltung
für die Seniorengruppe organi-
siert hat. Er möchte diese Tätig-
keit jetzt reduzierenundkünftig
anstelle von größeren Unter-
nehmungen nur noch ein mo-
natliches gemütliches und
unterhaltsames Beisammen-
sein anbieten. Der gewohnte
Zeitpunkt, jeweils am zweiten
Donnerstag des Monats, wird

beibehalten und bei jedemTref-
fen wird vereinbart, wann und
wo das darauffolgende stattfin-
det.
Für den Monat Februar sind die
Senioren (mit Frauen/Partne-
rinnen/Anhang) eingeladen
beim Narrenbaumstellen am
Donnerstag, 8. Februar, um 14:11
Uhr dabei zu sein und anschlie-
ßend im Schlosspark-Café in
Hilzingen in fröhlicher Runde
einzukehren. Wer nicht kom-
menkann, erfährt ausdemKreis
der Senioren, oder unter Tel.
07731 12374,womansich imMo-
natMärz wieder trifft.

Information für Musikvereins-Senioren

Gemütliches Beisammensein

Redaktions- und Anzeigenschluss:
Montag, 11 Uhr

Kunststoff-Fenster
Holz-Fenster

Holz/Alu-Fenster
Haustüren

Insektenschutz
Jahnstraße 20 • 78224 Singen - Überlingen a. R. • Tel. 07731/93500 • www.fensterbau-lauber.de
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von zertifizierten Kursleiterin-
nen vom Hospiz- und Palliativ-
zentrum Horizont. Der Kurs
»Letzte Hilfe« findet statt im
Veranstaltungsraum Treffpunkt
Horizont in der Hegaustraße 29,
Singen. Folgende Kurstermine
gibt es in diesem Jahr: Dienstag,
20. Februar, 17:30 bis 21:30 Uhr,
Donnerstag, 7. März, 17:30 bis
21:30Uhr,Mittwoch, 8.Mai, 17:30
bis 21:30 Uhr, Dienstag, 15. Okto-
ber, 17:30 bis 21:30 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr für diesen Kurs
beträgt 20 Euro. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, der Hos-
pizdienst bittet um eine Anmel-
dung unter Tel. 07731 96970780
oder E-Mail koordina tion@hos
pizdienst-horizont.info.

Hegau. Der ambulante Hospiz-
dienst bietet auch in diesem
Jahr wieder »Letzte-Hilfe-Kur-
se« an. Dabei wird das »kleine
Einmaleins der Sterbebeglei-
tung« vermittelt sowie das Um-
sorgen von schwerkranken und
sterbenden Menschen am Le-
bensende. Der Kurs richtet sich
an alle Menschen, die Basiswis-
sen und Orientierung erhalten
wollen zu den Themen Sterben,
Tod und Palliativversorgung. Die
Kurse in LetzterHilfe sind in vier
Module gegliedert, die kompakt
an einemAbend vermittelt wer-
den: Sterben als Teil des Lebens,
Vorsorgen und Entscheiden,
Leiden lindern, Abschied neh-
men. Die Moderation erfolgt

»Letzte-Hilfe-Kurse« in Singen

AmEndewissen, wie es geht

Die Gemeinde Gottmadingen sucht mehrere

Helfer (m/w/d)
für das Höhenfreibad
für die Mitarbeit an der Kasse.

Wir suchen hierbei insbesondere Kräfte für die Einsätze von Montag
bis Freitag sowie für die Schulferien und Wochenenden.

Eine ausführliche Stellenausschreibung finden
Sie unter www.gottmadingen.de (Rathaus >
Jobs und Karriere). Für Fragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung (Tel. 07731 908-146).

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@ gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

www.hoehenfreibad-gottmadingen.de
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P&MBadausstellung
Montag - Freitag

9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 13 Uhr.

Singen
Grubwaldstraße 5
Tel. 07731-975611

Trossingen
Industriestraße 26
Tel. 07425-331-160

Zukunft verschärft, vermutlich
auf einen Anteil von 15 Prozent.
Auchsoll dieMöglichkeit, diesen
regenerativen Anteil mit Bioöl
oder Biogas zu erfüllen, gestri-
chen werden. »Daher empfiehlt
es sich, alte Anlagennoch indie-
sem Jahr umzurüsten«, soDreß.

&May goldrichtig. Denn imWär-
mekompetenzzentrum in Tros-
singen werden Wärmepumpe,
Gas- und Ölkessel mit Brenn-
werttechnik sowie Biomasse-
kessel für Scheitholz und Pellets
präsentiert und erklärt.
Vor allem für Besitzer älterer
Heizungsanlagen empfiehlt der
Pfeiffer & May-Geschäftsführer,
sich zu informieren und mög-
lichst bald tätig zu werden. Nur
in Baden-Württemberg gibt es
nämlich das Erneuerbare-Wär-
me-Gesetz (EWärmeG). Dieses
schreibt vor, dass bei einer Hei-
zungserneuerung ein Anteil von
10 Prozent aus regenerativer
Energie gedeckt werden muss,
zum Beispiel mit Pellets, Scheit-
holz, Solarthermie, Photovoltaik
oder einer Wärmepumpe. Und
dieses Gesetz werde in naher

Installateure und Heizungs-
bauer. In den Ausstellungen in
Trossingen und Singen kann der
Endkunde die Faszination eines
modernen Badezimmers erle-
ben. Die fachkundigenMitarbei-
ter von Pfeiffer & May beraten
die Kunden und helfen mit, das
individuelle Traumbad zu ver-
wirklichen.
Dieser dreistufige Vertriebsweg
zwischen Industrie, Großhandel
und Fachhandwerk sei eines der
Beispiele für eine bewährte Tra-
dition, so Horst Dreß. »Gleich-
zeitig ist dies auchZeicheneines
funktionierenden Teamworks,
auf das unsere Kunden von der
Planung über den Einbau bis zur
Gewährleistung seit Jahrzehn-
ten vertrauen.«
Auchwer sich füreineneueHei-
zung interessiert, ist bei Pfeiffer

Im Jahr 1906 in Karlsruhe als
kleines Eisenwarengeschäft
gegründet, ist Pfeiffer & May
heute im Südwesten Deutsch-
lands die Adresse für Bäder,
Heizung und Haustechnik
schlechthin.

Trossingen (bro). Seit über
einem Jahrhundert kann sich
die Firma mit ihrer steten Leis-
tungsfähigkeit und absoluter
Zuverlässigkeit am Markt be-
haupten. Die Philosophie des
Unternehmens: An bewährten
Traditionen festhalten und
gleichzeitig Pioniergeist, Inno-
vationstalent und Wagemut be-
weisen.
»Wir stehen für den dreistufi-
gen Vertriebsweg«, sagt Ge-
schäftsführer Horst Dreß. Pfeif-
fer&MayverkauftseineWarean

Pfeiffer & May - der kompetente Partner für Bad und Heizung

Seit mehr als 100 Jahren amMarkt

Traumbäder und wohlige Wärme
Anzeige

Badimpulse

www.pfeiffer-may.de

Sie suchen Ihr Traumbad?
Dann besuchen Sie unsere
Badimpulse Ausstellungen in
Trossingen oder Singen und
überzeugen sich von den
neuesten Bädertrends und
unserer kompetenter Bera-
tung. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Liebe Badliebhaber

PFEIFFER & MAY Singen
Grubwaldstr. 5 I Tel.: 07731 9756-11

PFEIFFER & MAY Trossingen
Industriestr. 26 I Tel.: 07425 331-160

Öffnungszeiten: MO – Fr: 09:00 – 18:00 Uhr I SA: 09:00 – 14:00 Uhr

Inspiration pur!
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Bad-Design - Trends 2024

Das Wohlfühlbad - Entspan-
nungundRegeneration
Natürliche Materialien wie Holz
und Stein schaffen eine ausglei-
chende Verbindung zur Natur.
Große, bodenebene Duschen
mit Regenbrausen und smarte
Technologien zur Steuerung von
Lichtverhältnissen und Raum-
temperatur schaffen ein ganz-
heitliches Wohlfühlerlebnis. Die
Integration von Pflanzen, run-
den Spiegeln und grünen Ele-
menten verstärkt die beruhi-
gende Atmosphäre.

Minimalistische Badezimmer-
designs - ein zeitloser Trend
Hierbei stehen klare Linien,
schlichte Formen und dezente
Farben im Mittelpunkt, um ein
ruhiges und beruhigendes Am-
biente zu schaffen. Minimalisti-
sche Bäder verzichten auf über-
flüssige Dekorationen und
Accessoires und konzentrieren
sich stattdessenaufdie Funktio-
nalität und Qualität der Sanitär-
anlagen. Besonders beliebt im
minimalistischenBad sindgroß-
formatige Fliesen, die für eine
klare und harmonische Optik
sorgen und eine indirekte Be-
leuchtung mit modernen LED-
Elementen als energieeffiziente
und flexible Lösung. Mobiliar
und Textilien sind auf das We-
sentliche reduziert, um einen
aufgeräumten und übersichtli-
chen Eindruck zu erzeugen.
Text erstelltmit Hilfe von KI

Hegau (cok). Wer sich frischen
Wind für das bestehende Bade-
zimmer wünscht, eine komplet-
te Sanierung plant oder bald
einen Neubau bezieht, hat die
Wahl: Mit Ausstattung, Farbe
und Licht lässt sich das Bade-
zimmer in einen Wohlfühl-
tempel verwandeln. Wer dafür
nach Inspiration sucht,wird viel-
leicht bei diesen Trends fündig.

Darf´s ein bisschen mehr sein?
Luxus imBadezimmer
Elegante und raffinierte Details
wie edler Marmor, großformati-
ge Fliesen, transparentes Glas
und der Farbkontrast schwarz/
weiß prägen diesen Look. Groß-
zügige Walk-in-Duschen mit
modernster Technologie, frei-
stehende Badewannen und in-
novative Beleuchtungskonzepte
setzen das Luxusbad in Szene.

Vorhang auf für Farbe!
Warme Erdtöne, sanfte Pastell-
farben undwenige, dafür kräfti-
ge Akzente bringen 2024 Leben
und Individualität ins Badezim-
mer.

Material clever kombinieren
Matte Oberflächen und Fliesen
in unterschiedlichen Formaten
schaffen eine harmonische At-
mosphäre. Die Kombination ver-
schiedener Materialien wie Ke-
ramik, Glas und Holz verleiht
dem Raum einen einzigartigen
undwarmen Charakter.

Ideen und Inspiration

Badezimmergestalten

Das Wohnbad: Hier gehen Bad und Schlafzimmer beziehungsweise An-
kleidebereich fließend ineinander über. Charakteristisch ist die Größe, die
sich doch erheblich von einem herkömmlichen Badezimmer unterschei-
det und die Ausstattung, bei der Teppiche, Bilder, Leuchter zum Einsatz
kommen. Bild: pixabay

Die Geschichte des Badezimmers

Bereits den frühesten Kulturen war das Bad bekannt: So gab
es immesopotamischenMari in den Privaträumen der Herr-
scherin schon 2000 vor Christus ein Badezimmer mit Ofen
zum Erwärmen von Wasser und zwei kleine, halb in den Bo-
den eingelassene Badewannen aus Ton.

Anzeige

3.000m2

BÄDER
& FLIESENWELT
IN SINGEN

Engen · Tel 07733/505870 · www.kerschbaumer.de

Heizung
Bäder

Service

Notdienst
auch nach
Feierabend

Familienbetrieb seit 1967

Ob Kesseltausch, Service oder
Badsanierung

„alles aus einer Hand“
wir sind für Sie da !

Zudem gibt es derzeit sensationelle
staatl. Fördermöglichkeiten !

Rufen Sie an !
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Aus Alt mach Neu - Badsanierung
Anzeige

mindestens auf 80 cm, besser
noch auf 90 cm verbreitert wer-
den. Außerdem sollte die Tür
nach außen aufgehen, damit sie
bei einemUnfall nicht von innen
blockiert ist. EineguteAlternati-
ve sind Raumspar- oder Schie-
betüren.
Höhenverstellbare Sanitärob-
jekte eignen sich für große und
kleine Menschen gleicherma-
ßen. Sie haben den Vorteil, dass
sie im Sitzen oder Stehen nutz-
bar sind. Ist das Waschbecken
unterfahrbar, kann es auch be-
quem vom Hocker oder Roll-
stuhl aus genutzt werden. Hö-
henverstellbare Sanitärobjekte
wie Waschtische oder Toiletten
bieten die Möglichkeit, manuell,
per Funkfernbedienung oder
auf Knopfdruck die Position an-
zupassen.

Quelle: Verbraucherzentrale

mit moderner Technik auch in
den meisten Altbauten realisie-
ren.
Der Durchgang bei Bad- und
WC-Türen sollte, wenn möglich,

Wanne mit einem niedrigen
Einstieg eine gute Lösung sein.
Vielleicht ist mit einer Raum-
sparwanne doch noch Platz für
eine Dusche. Dabei hat man die
Wahl zwischen fertigen, eben-
erdigen Duschtassen unter-
schiedlichster Größe oder
einem zu den Bedürfnissen und
zur Raumgröße passenden ge-
fliesten Duschbereich. Wichtig
ist dabei die Verlegung mit
rutschhemmenden Fliesen. Bo-
dengleiche Duschen lassen sich

Hegau. Alte Bäder genügenmo-
dernen Standards meist nicht.
Das beginnt bei der Warmwas-
serversorgung, den Leitungen
und Armaturen, und reicht bis
zu den Sanitäranlagen, der Be-
leuchtung, der Lüftung und
Raumaufteilung. Um sich im
Bad dauerhaft wohlfühlen und
barrierearm bewegen zu kön-
nen, solltemanbei der Renovie-
rung einige Punkte beachten. So
lässt sich das Bad für Groß und
Klein, für heute undmorgen zu-
kunftsfit gestalten.
Alte Bäder habenmeistensBa-
dewannen. Deshalb ist eine zen-
trale Frage:Möchtemanweiter-
hin gerne baden? Oder soll es
anstelle derWanne eine Dusche
sein? Möchten man beides ge-
trennt haben oder passt eine
Kombiwanne mit Einstieg? Die
Antwort hängt natürlich auch
von der Größe des Bades ab.
Aber nicht nur. Vielleicht lassen
sich die Objekte neu und besser
arrangieren. Oder es gibt die
Möglichkeit, von einembenach-
barten Zimmer einen Teil abzu-
trennen, um ein großzügigeres
Bad einzurichten.

Platz schaffen imkleinenBad

Genügend Platz imBadezimmer
sorgt für den nötigen Komfort
und für Sicherheit. So kannman
sich allein auch mit Rollator
oder Rollstuhl und bei Bedarf
mit einer weiteren Person im-
mer frei und sicher bewegen.
Ummehr Platz zu gewinnen gilt
es, neue Bad-Elemente ge-
schickt anzuordnen, so dass sich
Bewegungsflächen überlagern,
zum Beispiel vor dem Duschbe-
reich und demWaschtisch oder
vor demWC. Bei kleinen Bädern
kann eine begehbare Kombi-

Sowird das Badezimmer »zukunftstauglich« für Groß und Klein
Mit Weitblick planen

Ein modernes, geräumiges Bad vereint Platz, Ambiente und Funktionali-
tät. Bild: pixabay

Redaktions- und
Anzeigenschluss:

Montag, 11 Uhr

Rollladenbau – Sonnenschutz – Rolltore – Fenster – Türen

Beratung - Lieferung – Montage
Rollläden – Jalousien – Markisen – Rolltore – Insektenschutz

Terrassendächer – Elektroantriebe – Innenbeschattung
Reparatur - Eildienst – Schreinerei

78247 Hilzingen • Tel.: 07731/3199072
Mobil: 0151/20292538

E-Mail: schulz-rollsonn@t-online.de

Wir beraten Sie gerne vor Ort!
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Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr+Rettungsdienst 112
PolizeipostenGottmadingen 07731/14 37-0

kkkkk

ÄrztlicherNotfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen 116 117 (ohne Vorwahl)
KinderärztlicherNotfalldienst 0180 607 73 12
AugenärztlicherNotfalldienst 0180 607 53 12
HNONotfalldienst 0180 607 72 11
Hegau-KlinikumSingen
(Krankenhaus) 07731/89-0
Krankentransport 1 92 22 (ohne Vorwahl)
ZahnärztlicheNotrufnummer 0761/120 120 00

kkkkk

GasversorgungThüga
Energienetzte GmbH
Industriestr. 7, 78224 Singen 07731/14 80-0
Störungsrufnummer 0800 775 000 7
Stromversorgung
Energie-Dienst Netze GmbH
(für alle Ortsteile außer Schlatt a. R.)
Stördienst 07623/92 18 18
E-Werk Kanton Schaffhausen
Verwaltung Schaffhausen 0041/52/6 33 55 55
Zweigstelle Worblingen 07731/1 47 66-0
Störungsdienst 0041/52/6 24 43 33
Wasserversorgung
während der Dienststunden 07731/38 09-25
nach Dienstschluss 0171/2 88 18 82
Abwasser
während der Dienstsstunden 07731/38 09-25
nach Dienstschluss 0176/61 14 31 48
Wärmeversorgung
Solarcomplex 07731/82 74 28
Forst-Revierleiter
Werner Hornstein 0175-7247922

kkkkk

Aids-HilfeKonstanze. V.
Außenstelle Singen 07731/6 84 21
ArbeiterwohlfahrtGottmadingen 07731/7 31 47
EinsatzleitungderDorfhelferinnen
Gabi Bruderhofer 07734/93 43 55
Dorfhelferinnenstation
der Sozialstation Hegau-West 07734/93 43 55
Drogenberatungsstelle Singen 07731/6 14 97
FrauenhausSingene. V. 07731/3 12 44
Giftnotruf Freiburg 0761/1 92 40
KinderschutzbundSingen-Radolfzell 07731/2 67 49
Krebskrankenhilfe 07771/17 16
SozialstationHegau-West e. V.
St. Georg-Str. 5, Gottmadingen 07731/97 04-0
Wohngift-Telefon 0800/7 29 36 00
Horizont–ÖkumenischesHospiz- und
Palliativzentrum imLandkreisKonstanz
gemeinnützigeGmbH 07731/96970-780
E-Mail: koordination@hospizdienst-horizont.info
Hospizverein SingenundHegaue.V.
Im Gambrinus, täglich 07731/3 11 38
SozialpflegerischerDienst e. V. Singen 07731/2 99 92
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Pflegedienst 07731/99 83-0

Hegau. Für viele Gartenfreunde
dauert der Winter schon viel zu
lang. Unruhe und Neugier ma-
chen sich breit und auch die Fin-
ger jucken, bei moderaten Tem-
peraturen draußen doch schon
mal nach dem Rechten zu sehen
und aktiv zu werden. Nach wo-
chenlanger Gartenruhe will das
neue Gartenjahr angegangen
werden. Wer seine Bäume und
Gehölze noch schneiden muss,
sollte es jetzt bald tun oder von
Fachleuten tun lassen, die ver-
trockneten Stauden dürfen
langsam abgeräumt werden
und siehe da, die Triebe der ers-
ten Frühlingszwiebelblumen
werden sichtbar. Die Spitzen von
kleinen Iris, Winterlingen, Kro-
kussen, Anemonen und Schnee-
glöckchen sind schon um die
Jahreswende erschienen, weil
da in vielen Regionen die Tem-
peraturen so hoch waren, aber
in diesem Stadium sind sie wo-
chenlang einfach stehen geblie-
ben. Jetzt drängen sie ans Licht
und lassen den Frühling farb-
stark ahnen.
Auch unter und neben vielen
sommergrünen Gräsern drän-
gen die frühen Treiber ans Licht.
Jetzt wird es Zeit, im Gräserbeet
Ordnung zu schaffen. Mit schar-
fen Scheren, Messern oder Si-
cheln werden die Gräser, die den
ganzen Winter über eindrucks-
voll und oft meterhoch den Gar-
ten zierten, Anfang Februar bo-
dennah abgeschnitten. Manche
Schilfgräser, Miscanthus, sind
im letzten Jahr zu mannhohem,
raschelnden Sichtschutz ange-
wachsen, aber jetzt geht es ih-
nen beherzt an den Kragen.
Auch Reitgräser, Calamagrostis,
und Pfeifengräser, Molinia, dan-
ken in diesen Wochen einen
scharfen Schnitt. Er versorgt die
zwiebligen Beetgenossen mit
Licht und Luft und überlässt ih-
nen für ein paar Monate groß-
zügig die Bühne. Auch deshalb
sind Gräser so beliebt: Viele sind
Spätentwickler und brauchen
warme Temperaturen für ihr
Wachstum. Ab Mai ist mit ihnen
wieder zu rechnen, bis dahin
sind sie zurückhaltend und ge-
ben den Nachbarn Raum zur
Entfaltung.
Wer unterschiedliche sommer-
grüne und wintergrüne Gräser

im Garten hat, schneidet nur die
vertrockneten Sommergrünen.
Die Wintergrünen, zum Beispiel
Carexgräser, sorgen ganzjährig
für eine pflegeleichte Bodende-
cke. Eine Kämmung mit dem
Laubrechen reicht hier völlig
aus, um braune Spitzen oder die
Reste vom Herbstlaub zu ent-
fernen, mehr brauchen diese
Gräser nicht. Noch ein Grund für
viele Gartenfreunde, sich für
Gräser zu entscheiden: Sie sind
im besten Sinne pflegeleichte
und attraktive Bodendecker für
Menschen, die sich nicht gern
vom Garten (auf)fordern lassen.
In Neubaugebieten oder im
Siedlungsbau sieht man große
extensive Graslandschaften im-
mer öfter. Je nach Auswahl von
Arten und Sorten zeigen sie so-
gar geradezu Gräserwälder, die
mehrere Meter hoch sind. Mit
dem Pampasgras, Cortaderia,
aber auch mit dem Chinaschilf,
Miscanthus, lassen sich bei-
spielsweise eindrucksvolle
Inseln schaffen, die der oft har-
ten Architektur aus Beton und
Glas auf natürliche Art Paroli
bieten. Mit einem artenreichen
Naturgarten lassen sich solche
Gestaltungen natürlich nicht
vergleichen, aber sie sind eine
gute Alternative zu den leider
oft geschotterten Flächen. Jede
Pflanze zählt und jeder Quadrat-
meter, der begrünt ist, trägt zur
Klimaanpassung bei und seien
es auch uniforme bodende-
ckende Gräser in einer architek-
tonisch gestalteten Fläche. Re-
genwasser kann auf solchen
Flächen versickern und langsam
verdunsten, in heißen Sommer-
nächten - noch träumen wir da-
von - kühlt das die Umgebung.
Bewachsene Flächen heizen
sich weniger auf und bieten
ganz nebenbei Sicht- und Wind-
schutz. Grund Nummer drei,
weshalb Gräser so beliebt sind.
Übrigens, in wenigen Wochen
beginnt schon wieder die
Pflanzzeit für Gräser. Nach dem
Schnitt im Februar zeigt sich
gut, wo Gräser überhandneh-
men und geteilt werden müs-
sen, oder auch, wo Platz für neue
Gräser oder auch Stauden ist.
Das Sortiment ist äußerst viel-
fältig in Form, Format und auch
Farbe.

Sommergrüne Gräser rufen nach Schnitt

Im Februar geht es los
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Hegau. Am Sonntag, 4. Februar,
führt Walter Dieterle auf die
malerische Halbinsel Höri am
Bodensee. Treffpunkt ist um
13:30 Uhr treffen an der Ran-
denhalle in Tengen. Wer erst in
Moos dazustoßen möchte, fin-
det sich bitte um 14:15 Uhr am
Bootshafen ein. Gastwanderer
sind wie immer herzlich Will-
kommen.

Rundwanderung
auf der Höri

Schwarzwaldverein
Tengen

Hilzingen.Nach demgroßen Er-
folg im vergangenen Jahr hat
sich der Seniorenrat entschlos-
sen auch in diesem Jahr wieder
einen Bilderwettbewerb zu ver-
anstalten. Das Thema desWett-
bewerbs lautet diesmal »Histo-
rische Gebäude imHegau«.
Einsendeschluss für die Fotos
ist der 31. März. Jeder Teilneh-
mer kann mehrere Fotos ein-
senden. Folgendes ist zu beach-
ten: Die Fotos sollten
ausschließlich im Format JPEG
mit Namen und Beschreibung
des Objektes versehen einge-
reicht werden; die Fotos dürfen
nicht mit einer Software be-
arbeitet werden; die eingereich-
ten Fotos werden bei der Com-
puteria Hilzingen gespeichert.
NachdemEinsendeschlusswer-
den die Fotos von einer Jury des
Seniorenrates begutachtet und
der Sieger ermittelt. ImRahmen
einer öffentlichen Veranstal-
tungwerden die Siegerfotos be-
kannt gegeben und die Preise
an die Fotografen vergeben. Der
Seniorenrat bittet darum, die
Fotos ausschließlich an folgen-
de Mailadresse einzureichen:
fotos@computeria-hilzingen.
de.

Fotowett-
bewerb 2024

Seniorenrat Hilzingen

perte. Im Normalfall bereitet
auch der Fahrzeugunterbau kei-
ne Korrosions-Kopfschmerzen
mehr: »Grund dafür sind werk-
seitige Hohlraumversiegelun-
gen und ein verbesserter Unter-
bodenschutz«, so Lang. Vor der
Autowäsche empfiehlt sich ein
Blick auf das Thermometer.
»Um zu starke Temperatur-
schwankungen zu vermeiden,
sollten AutofahrerInnen bei
Temperaturen unter -10 Grad
Celsius auf die Wäsche verzich-
ten«, rät der Fachmann.

ge des Winters und dem Ver-
schmutzungsgrad ab. Generell
bietet es sich für VielfahrerIn-
nen aber an, alle 14 Tage einen
Waschgang einzulegen. Oft ver-
breitet ist dieAussage, dasswin-
terlicher Schmutz stark korro-
sionsfördernd ist. Dies gilt aber
nur für Fahrzeuge, deren Lack
bereits durch Kratzer, Stein-
schläge und Abplatzungen vor-
geschädigt ist. »Kraftfahrzeuge
mit makellosem Lack stecken
den Winter in der Regel prob-
lemlos weg«, beruhigt der Ex-

Hegau. Prinzipiell ist es auch in
der kalten Jahreszeit ratsam,
sein Fahrzeug regelmäßig zu
waschen. »DerMix aus winterli-
cher Feuchtigkeit und Salz ist
aggressiv und wirkt korrosions-
fördernd bei Lackschäden«, er-
klärt ATUExperte Lang. »Zudem
reinigt die Autowäsche die
Lichtanlage und die Kameras
der Fahrassistenzsysteme, die
durch den Schmutz beeinträch-
tigt werden können«. Wie oft
das Auto gewaschen werden
sollte, hängtauchvonderStren-

Antworten auf die wichtigsten Fragen

Autowaschen im Winter

Förster-Technik GmbH | Gerwigstr. 25 | 78234 Engen | www.foerster-technik.de

tierisch gute perspektiven

Das bringen Sie mit:

• Fahrdienste
• Mäharbeiten
• Kleinere technische Arbeiten
• Wartung/Sichtkontrolle der Pumpe (Hauswasserwerk)
• Betriebsdruck der Heizung kontrollieren, ggfls. System befüllen
• Auffüllenffüllenf der Enthärtungsanlage

• Hohe Arbeitssorgfalt und Zuverlässigkeit
• TeamfähigkeitTeamfähigkeitT

Das bieten wir Ihnen:
• Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle TäTäT tigkeiten
• Hohes Maß an Eigenverantwortung
• Zukunftftf sorientiertes, international agierendes
Familienunternehmen

Hausmeister (m/w/d) auf Minijob-Basis

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihres

frühestmöglichen Eintrittstermins an personal@foerster-technik.de

Das sind Ihre Aufgaben:
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ÖffentlicheBekanntmachung

ÖffentlicheBekanntmachungderWahl desGemeinderats unddesOrtschaftsrats am9. Juni 2024

1. AmSonntag, dem9. Juni 2024 findet die regelmäßigeWahl des Gemeinderats und der Ortschaftsräte statt.
In Hilzingen sind dabei insgesamt 18 Gemeinderäte auf 5 Jahre zuwählen.Weil unechte Teilortswahl stattfindet, sind die Gemeinde-
räte als Vertreter für dieWohnbezirke zuwählen und zwar

für den Wohnbezirk Anzahl der zu wählenden Gemeinderäte Zahl der höchstens zulässigen Bewerber eines Wahlvor-
schlags

Hilzingen 9 9

Duchtlingen 2 3

Schlatt am Randen 1 2

Weiterdingen 2 3

Binningen 2 3

Riedheim 2 3

In den Ortschaften sind dabei Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einenWahlvorschlag
beträgt.

für den Ortsteil Anzahl der zu wählenden Ortschaftsräte Zahl der höchstens zulässigen Bewerber eines Wahlvor-
schlags

Schlatt am Randen 6 12

Weiterdingen 8 16

Binningen 8 16

Riedheim 8 16

2. Es ergeht hiermit dieAufforderung, Wahlvorschläge für dieseWahlen frühestens amTag nach dieser Bekanntmachung und
spätestens am 28.März 2024bis 18:00Uhr beimVorsitzenden des Gemeindewahlausschusses –BürgermeisteramtHilzingen,
Hauptstraße36, 78247Hilzingen schriftlich einzureichen. Später eingehendeWahlvorschlägemüssen zurück-gewiesenwerden (§ 18
Abs. 2 KomWO).

2.1 Wahlvorschläge können von Parteien, vonmitgliedschaftlich organisiertenWählervereinigungen und vonnichtmitgliedschaftlich
organisiertenWählervereinigungen eingereichtwerden. Für die einzelnenWahlen sind jeweils gesonderteWahlvorschläge einzurei-
chen.
Eine Partei oderWählervereinigung kann für jedeWahl nur einenWahlvorschlag einreichen. Die Verbindung vonWahlvorschlägen
ist nicht zulässig.

2.2 Zulässige Zahl der Bewerber
2.2.1 Wahlvorschläge für denGemeinderat dürfen für dieWohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Vertreter zuwählen sind, jeweils einen

Bewerbermehr und für dieWohnbezirke, für die vier Vertreter undmehr zuwählen sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, wie
Vertreter zuwählen sind. Näheres sieheNummer 1.

2.2.2Wahlvorschläge für dieOrtschaftsräte der Ortschaften Schlatt amRanden, Binningen,Weiterdingen undRiedheimdürfen (höchs-
tens) doppelt so viele Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte zuwählen sind. Näheres sieheNummer 1.
Ein Bewerber darf sich für dieselbeWahl nicht inmehrereWahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3 ParteienundmitgliedschaftlichorganisierteWählervereinigungenmüssen ihre Bewerber in einer Versammlung der im Zeitpunkt
ihres Zusammentritts wahlberechtigtenMitglieder imWahlgebiet oder in einer Versammlung der von diesen aus ihrerMitte
gewählten Vertreter ab 20. August 2023 in geheimer Abstimmungnach dem in der Satzung vorgesehenen Verfahrenwählen und in
gleicherWeise derenReihenfolge auf demWahlvorschlag festlegen.
NichtmitgliedschaftlichorganisierteWählervereinigungenmüssen ihre Bewerber in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres
Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger derWählervereinigung imWahlgebiet ab 20. August 2023 in geheimer Abstimmung
mit derMehrheit der anwesendenAnhängerwählen und in gleicherWeise derenReihen-folge auf demWahlvorschlag festlegen.
Wahlgebiet ist bei derWahl des Gemeinderats die Gemeinde, bei derWahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft.
Hat eine Partei odermitgliedschaftlich organisierteWählervereinigung in einer Ortschaftweniger als drei wahlberechtigteMitglie-
der, reicht dies zur Bildung einerMitgliederversammlung in der Ortschaftnicht aus; die Bewerber für dieWahl der Ortschaftsräte
dieser Ortschaft können dann in einer Versammlung der zumZeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigtenMitglieder oder
Vertreter der Partei oderWählervereinigung in der Gemeinde gewählt werden. Gleiches gilt für den Fall, dass trotz ausreichender
Mitgliederzahl in der Ortschaft zu einerMitgliederversammlung auf Ortschaftsebene, zu der nach der Satzung der Partei oder
mitgliedschaftlich organisiertenWählervereinigung ordnungs-gemäß eingeladenworden ist, weniger als drei wahlberechtigte
Mitglieder erschienen sind und die Versammlung auf Ortschaftsebene deshalb abgebrochenwerdenmuss. Für die Einleitung des
Bewerberaufstellungsverfahrens auf Gemeindeebene gelten die entsprechenden internenRegelungen der Partei/mitgliedschaftlich
organisiertenWählervereinigung.
Bei nichtmitgliedschaftlich organisiertenWählervereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl derwahlberechtigten Anhänger
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dieserWählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der Ortschaftsebene nicht ausreicht, erstmöglich, wenn
die einberufene Versammlung derwahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene abgebrochenwerdenmuss, weil weniger als
drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann das Be-werberaufstellungsverfahren auf Gemeindeebene eingeleitet
werden.

2.3.1 Bewerber inWahlvorschlägen, die vonmehrerenWahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragenwerden (sog. gemeinsameWahlvorschlä-
ge), können in getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien undWählervereinigungen oder in einer gemeinsamenVer-
sammlung gewählt werden. DieHinweise für Parteien bzw.Wählervereinigungen gelten entsprechend.

2.4 Wählbar indenGemeinderat ist, wer amWahltag Bürger der Gemeinde ist und das 16. Lebensjahr vollendet hat. Die Bewerber bei
unechter Teilortswahlmüssen zumZeitpunkt der Zulassung derWahlvorschläge und amTag derWahl in demWohnbezirkwohnen,
für den sie sich aufstellen lassen.
Wählbar in denOrtschaftsrat ist, wer amWahltag Bürger der Gemeinde ist, das 16. Lebensjahr vollendet hat und zumZeitpunkt der
Zulassung derWahlvorschläge und amWahltag in der Ortschaftwohnt (Hauptwohnung). Bei Ortschaftsratswahlmit unechter
Teilortswahlmüssen die Bewerber zusätzlich zumZeitpunkt der Zulassung derWahlvorschläge und amTag derWahl in dem
Wohnbezirk der Ortschaftwohnen, für den sie sich aufstellen lassen.
Nichtwählbar sind Bürger,
• die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland dasWahlrecht nicht besitzen;
• die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland dieWählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Ämter nicht besitzen;
• Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderenMitgliedstaates der EuropäischenUnion) sind außerdemnichtwählbar, wenn

sie infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung desMitgliedstaates, dessen
Staatsangehörige sie sind, dieWählbarkeit nicht besitzen.

2.4 EinWahlvorschlagmussenthalten
• denNamender einreichenden Partei oderWählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese.

Wenndie einreichendeWählervereinigung keinenNamen führt,muss derWahlvorschlag ein Kennwort enthalten;
• Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; bei unechter

Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der BewerbermehrereWohnungen in der Gemeinde hat, die Anschrift in dem
Wohnbezirk anzugeben, für den der Bewerber aufgestellt wurde;

• bei Unionsbürgernmuss ferner die Staatsangehörigkeit angegebenwerden.
Zusätzlich könnenein imPersonalausweis oderReisepass eingetragenerDoktorgradundein eingetragenerOrdensnameoderKünst-
lername angegebenwerden.
Die Bewerbermüssen in erkennbarer Reihenfolge – bei unechter Teilortswahl nachWohnbezirken getrennt – aufgeführt sein. Jeder
Bewerber darf nur einmal aufgeführt sein; für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagenwerden.

2.6 Wahlvorschläge von Parteien und vonmitgliedschaftlich organisiertenWählervereinigungenmüssen von dem für dasWahlgebiet
zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigtenpersönlich undhandschriftlichunterzeichnet sein. Besteht der Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigte ausmehr als dreiMitgliedern, genügt die Unterschrift von dreiMitgliedern, darunter die des
Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nichtmitgliedschaftlich organisiertenWählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern derNiederschrift
über die Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10)persönlich undhandschriftlich zuunterzeich-
nen.

2.8 GemeinsameWahlvorschläge von Parteien undWählervereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertretungsberechtigten
jeder der beteiligten Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4
und 5KomWO).

2.9 DieWahlvorschlägemüssen außerdemunterzeichnet sein für dieWahl des Gemeinderats von 20Personen, die im Zeitpunkt der
Unterzeichnungwahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften); für dieWahl des Ortschaftsrats der Ortschaften

Personenzahl

Schlatt am Randen von 10

Weiterdingen von 10

Binningen von 10

Riedheim von 10

Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnungwahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften).
Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht fürWahlvorschläge
• von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zuwählendenOrgan vertreten sind;
• von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in dem zu wählenden

Organ vertreten sind, wenn derWahlvorschlag von derMehrheit der für dieseWählervereinigung Gewählten unterschrieben ist,
die demOrgan zumZeitpunkt der Einreichung desWahlvorschlags noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriftenmüssen auf amtlichen Formblättern einzeln erbrachtwerden. Die Formblätterwerden auf
Anforderung der Partei oderWählervereinigung vomVorsitzenden des Gemeindewahlausschusses vomBürgermeisteramtHilzin-
gen, Hauptstraße 36, 78247Hilzingen kostenfrei geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsunterschriften dürfen nur die
ausgegebenen amtlichen Vordrucke verwendetwerden. Bei der Anforderung ist der Nameund ggf. die Kurzbezeichnung der
einreichenden Partei oderWählervereinigung bzw. das Kennwort derWählervereinigung anzugeben. Diese Angabenwerden von der
ausgebenden Stelle imKopf der Formblätter ver-merkt. Fernermuss die Aufstellung der Bewerber in einerMitglieder-/Vertreter-
oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigtwerden.
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2.9.2 DieWahlberechtigten, die denWahlvorschlag unterstützen,müssen die Erklärung auf demFormblatt persönlich undhandschrift-
lich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt undAnschrift (Hauptwohnung) des Unter-
zeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, die nach § 26 Bundesmeldegesetz von der
Meldepflicht befreit und nicht in dasMelderegister eingetragen sind,müssen zu demFormblatt denNachweis für dieWahlberech-
tigung durch eine Versicherung an Eides stattmit den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V.m. Abs. 3 KomWOerbringen. Sind die
Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO)wahlberechtigt,müssen sie dabei
außerdemerklären, inwelchemZeitraum sie vor ihremWegzug oder vor Verlegung derHauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre
Hauptwohnung hatten.Wohnungslose Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde bzw. Ortschafthaben und
einenWahlvorschlag unterstützenwollen,müssen ihreWahlberechtigung in geeigneterWeise nachweisen (§ 3b Abs. 2 KomWO);
Nr. 3.3 gilt entsprechend.

2.9.3 EinWahlberechtigter darf nur einenWahlvorschlag für dieselbeWahl unterzeichnen. Hat ermehrereWahlvorschläge für eineWahl
unterzeichnet, so ist seineUnterschrift auf allenWahlvorschlägen für dieseWahl ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 4 KomWO).

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung
unterzeichnetwerden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 5 KomWO).

2.9.5 Die vorstehendenAusführungen gelten entsprechend auch für gemeinsameWahlvorschläge.
2.10 DemWahlvorschlag sind beizufügen

• eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die Zustim-
mungserklärung ist unwiderruflich;

• voneinemUnionsbürger alsBewerber eineeidesstattlicheVersicherungüber seineStaatsangehörigkeit undWählbarkeit sowie
aufVerlangeneineBescheinigungder zuständigenVerwaltungsbehördeseinesHerkunftsmitgliedstaatesüberdieWählbarkeit;

• Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen des § 26
Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in der o. g. eides-
stattlichenVersicherungfernererklären, inwelchemZeitraumsievor ihremWegzugodervorVerlegungderHauptwohnungaus
der Gemeinde dort ihreHauptwohnung hatten;

• eine AusfertigungderNiederschriftüber die Aufstellungder Bewerber in einerMitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversamm-
lung (vgl. 2.3). Die Niederschriftmuss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Formder Einladung, Zahl der erschienenen
Mitglieder oder Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außerdemmuss sich aus der Niederschrift
ergeben, ob Einwendungen gegen dasWahlergebnis erhoben undwie diese von der Versammlung behandelt worden sind. Der
Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die Niederschrift handschriftlich zu unterzeichnen; sie
haben dabei gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Be-
werber und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien undmitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestimmungen
der Satzung der Partei bzw.Wählervereinigung eingehaltenworden sind;

• die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten Personen
unterzeichnet seinmuss; ggf. einschließlich der inNummer 2.9.2 genannten zusätzlichenNachweisen;

• bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter- oder
Anhängerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Ver-
fahren vorlagen; die Bestätigung kann auch auf demWahlvorschlag selbst erfolgen.

Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuchs; er ist zur Abnahme der
Versicherungen an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem verlangen, dass ein
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in seinem Herkunftsmitgliedstaat
angibt.

2.11 ImWahlvorschlag sollen zweiVertrauensleutemitNamen, Anschriften, TelefonnummernundE-Mail-Adressenbezeichnetwerden.
Sind keine Vertrauensleute benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im
Kommunalwahlgesetz und in der Kommunalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich,
berechtigt, verbindliche Erklärungen zumWahlvorschlag abzugeben und Erklärungen vonWahlorganen entgegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Bewerberaufstellung, eidesstattliche und sonstige Erklärungen sowie für
Zustimmungserklärungen sind aufWunsch erhältlich beimBürgermeisteramtHilzingen,Haupt-straße36, 78247Hilzingen.

3. Hinweise aufdie Eintragung indasWählerverzeichnis aufAntragnach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO.
3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde verloren

haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung be-
gründen, werden, wenn sie amWahltag noch nicht dreiMonatewieder in der Gemeindewohnen oder ihreHauptwohnung begrün-
det haben,nuraufAntrag indasWählerverzeichniseingetragen. Für dieWahl desOrtschaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1
genannten Personen amWahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-)Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für dieWahl des Kreistags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis ver-
lorenhabenundvorAblauf vondrei Jahren seit dieser Veränderungwieder indenLandkreis zuziehenoder dort ihreHauptwohnung
begründen,werden,wennsieamWahltagnochnichtdreiMonatewieder imLandkreiswohnenoder ihreHauptwohnungbegründet
haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis ver-
lassen hat oder seineHauptwohnung ver-legt hat, dann ist demAntrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt desWegzugs oder der
VerlegungderHauptwohnungausdemsowieüberdasWahlrechtzudiesemZeitpunktbeizufügen.DieBestätigungerteiltkostenfrei
die Gemeinde, aus der derWahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seineHauptwohnung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bundesrepublik Deutschland eineWohnung haben, sich aber amWahltag seitmin-
destens drei Monaten in der Gemeinde – im Landkreis– gewöhnlich aufhalten, werden auf Antrag in dasWählerverzeichnis einge-
tragen.Mit dem schriftlichen Antrag hat derWahlberechtigte ohneWohnung zu versichern, dass er bei keiner anderen Stelle in das
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Wählerverzeichnis eingetragen ist oder seineEintragungbeantragt hat oder nochbeantragenwird. Außerdemhat er nachzuweisen,
dass er bis zumWahltag seit mindestens drei Monaten seinen gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde – im Landkreis – haben
wird. Für dieWahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen amWahltag in der Ortschaft ihren ge-
wöhnlichen Auf-enthalt haben.

3.4 WahlberechtigteUnionsbürger, dienach§26BundesmeldegesetznichtderMeldepflichtunterliegenundnicht indasMelderegister
eingetragen sind,werdenebenfalls nur aufAntrag indasWählerverzeichnis eingetragen.DemschriftlichenAntragauf Eintragung in
das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO
anzuschließen.

3.5 Alle genannten Anträge auf Eintragung in dasWählerverzeichnismüssen schriftlich gestellt werden und– ggf. samt der genannten
Erklärungen und eidesstattlichen Versicherung und Nachweisen – spätestens bis zum Sonntag, 19. Mai 2024 (keine Verlängerung
möglich) beim Bürgermeisteramt Hilzingen, Hauptstraße 36, 78247 Hilzingen eingehen.
Vordrucke für diese Anträge und für die erforderlichen Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Hilzingen, Hauptstraße 36, 78247
Hilzingen bereit.
EinWahlberechtigtermit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen; § 30 der Kom-
munalwahlordnung gilt entsprechend.
Wird demAntrag entsprochen, erhält der Betroffene eineWahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einenWahlschein be-
antragt hat.

Hilzingen, 25.Januar 2024
Bürgermeisteramtg

Hilzingen. Jeden Freitag von 15
bis 17 Uhr, in der Mensa der Pe-
ter-Thumb-Schule findet für
alle Generationen, Jung undAlt,
aus dem gesamten Hilzingen,
einschließlich der Ortsteile, Ju-
gendliche, Erwachsene, Fami-
lien, Mütter, Alleinstehende,
Einsame, Flüchtlinge der Bür-
gertreff statt. Es gibt Gelegen-
heit zum Gedankenaustausch,
zum Gespräch oder zum Spiel,
bei Kaffee, Tee, Kuchenund kal-
ten Getränken. Die Initiative ist
offen für Ideen und Wünsche:
Einfach reinschauen, alle sind
willkommen. Bei Anregungen
gerne an E-Mail manuela@ini
tiative-zusammenkunft.de,

wenden. Die Englisch-Sprach-
runde wird die Initiative wieder
anbieten. »Do you speak Eng-
lish?«. Sie ist geeignet für alle,
die ihre Sprachkenntnisse an-
wenden und dadurch verbes-
sern wollen, auch für Schüler
der oberen Klassen. Die Initiati-
ve will über verschiedene The-
men wie zum Beispiel Alltag,
Beruf, Schule, Urlaub und Rei-
sen sprechen. Die Initiative
freut sich auch über Sprachbe-
gleiter, die mit ihren Englisch-
kenntnissen die Runde unter-
stützen können. Spezieller
Ansprechpartner hierfür unter
E-Mail gerlinde@initiative-zu
sammenkunft.de.

Initiative ZUsammenKUNFT lädt freitags ein

Bürgertreff in
der Peter-Thumb-Schule

Hegau. Im frisch gedruckten
Halbjahresprogramm des Bil-
dungszentrums Singen findet
sich ein breites Spektrum an
Kursen von A wie Allgemeinbil-
dung bis Z wie Zukunftsplanung
amLebensende.
Das weit gefächerte Bildungs-
angebot umfasst kulturelle,
theologische und persönlich-
keitsorientierte Themen, Krea-
tiv- und Gesundheitskurse, Ver-
anstaltungen zu Partnerschaft,
Familie und Erziehung – und
vielesmehr.

Die gedruckte Ausgabe ist ab
Ende Januar in verschiedenen
öffentlichen Einrichtungen in
der Region wie zum Beispiel
Rathäusern, Pfarrämtern und
Kirchen ausgelegt und wird auf
Wunsch auch verschickt. Alle
Kurse finden sich online unter
www.bildungszentrum-singen.
de und sind ab sofort buchbar.
Für Infos und Beratung steht
das TeamdesBildungszentrums
gerne bereit: Tel. 07731 982590
oder E-Mail info@bildungszent
rum-singen.de

Ungewohntes ausprobieren,
Kontakte knüpfen, Neues erfahren

Halbjahresprogramm Bil-
dungszentrums erschienen
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ÖffentlicheBekanntmachung

Veröffentlichungdes Entwurfs desBebauungsplanes undderÖrtlichenBauvorschriften
»LangeBreite - ZelgWestenberg«, GemarkungRiedheim

Der Technische- und Umweltausschuss der Gemeinde Hilzingen hat am 25. Juli 2023 in öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungs-
plans und die Örtlichen Bauvorschriften »Lange Breite - Zelg Westenberg«, Gemarkung Riedheim gebilligt und beschlossen, die Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der Örtlichen Bauvorschriften
umfasst die Grundstücke Flst.-Nrn. 2376/Teil, 2377, 2378, 2701 Teil, 2394 Teil, 2695 Teil, 154 Teil mit einer Gesamtfläche von 4,0430 ha und
ergibt sich aus nachfolgendemKartenausschnitt vom07.02.2023:

Der Bebauungsplan erstreckt sich teilweise auf den Geltungsbereich des Bebauungsplans »ImMorgen«, rechtsgültig seit dem 10.07.1979
(Flst.-Nrn. 2695 Teil, 2701 Teil und 154 Teil). Für diesen Teilbereich wird der vorgenannte Bebauungsplan in seinen Planfassungen und Be-
bauungsvorschriften durch die Aufstellung des Bebauungsplanes und der Örtlichen Bauvorschriften »Lange Breite - Zelg Westenberg«
ersetzt. Der räumliche Geltungsbereich ist im Flächennutzungsplan 2006 als Wohnbaufläche in Planung dargestellt. Der Bebauungsplan
wir damit aus demFlächennutzungsplan entwickelt (§ 8 Abs. 2 BauGB).

ZieleundZweckederPlanung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans und der Örtlichen Bauvorschriften sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein qua-
litativ hochwertiges Wohngebiet mit offener und aufgelockerter Bauweise, angrenzend an die bestehende Wohnbebauung geschaffen
werden,welchesderNachfragenachWohnbauflächengerechtwird.Der Entwurf desBebauungsplanesundderÖrtlichenBauvorschriften
in der Fassung vom 25.07.2023 wird mit Begründung und Umweltbericht (inklusive Bestandsplan, Grünordnungsplan und artenschutz-
rechtliche Prüfung) sowie demBericht der schalltechnischenUntersuchung vom

9. Februar 2024bis einschließlich 17.März 2024
unterder InternetadressederGemeindeHilzingen: https://www.hilzingen.de/bebauungsplaene-im-verfahren/

veröffentlicht. Alle Interessiertenwerden gebeten, von der digitalen EinsichtnahmeGebrauch zumachen. Zusätzlich zur Veröffentlichung
im Internet können die Unterlagen auch beim Bürgermeisteramt Hilzingen, Bauverwaltung - Zimmer 31 - während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden, es wird jedoch um vorherige telefonische Anmeldung unter Tel. 07731 3809-32 oder per Mail (gemeinde@
hilzingen.de) gebeten. Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen von jedermann - elektronisch an gemein
de@hilzingen.deübermitteltwerden.BeiBedarf könnenStellungnahmenauchschriftlichodermündlich zurNiederschrift–beimBürger-
meisteramtHilzingen, Bauverwaltung – Zimmer 31 – abgegebenwerden.

Umweltbezogene Informationen
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen. Folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen sind im Umweltbericht sowie im Bericht der schalltechnischen Untersuchung verfügbar: Mensch (inklusive
Verkehrslärm), Tiere und Pflanzen (inklusive artenschutzrechtlicher Prüfung), Fläche, Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft sowie
Kultur- und Sachgüter.

Hinweise
Nicht innerhalb der Veröffentlichungsfrist abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigtbleiben. ImZusammenhangmitdemDatenschutzwirdausdrücklichdaraufhingewiesen,dasseinBauleitplanverfahrenein
öffentliches Verfahren ist und daher alle dazu eingehenden Stellungnahmen in öffentlichen Sitzungen (Fachausschüsse und Gemeinde-
rat)beratenundentschiedenwerden, sofernsichnichtausderArtderEinwändeoderderbetroffenenPersonenausdrücklicheoderoffen-
sichtliche Einschränkungen ergeben. Die Stellungnahmenwerden grundsätzlich anonymbehandelt.

Hilzingen, 1. Februar 2024

HolgerMayer
Bürgermeister

g ,
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41. BUNTER ABEND
Binningen

Die Welt der Musicals

Hoorig i’d Welt, Lache koscht ko Geld.

7
Eu
ro

10.02.2024

Hohenstoffelnhalle

19.30 Uhr,

19.00 Uhr

Johanna Schildknecht
Für dich da in Gottmadingen

01632229164
info@gartenbau-schildknecht.de

Warmmiete 600 € , 63 m² Wohnfl. Ran-
degg, ab 1.5., event. früher zu vermie-
ten, 2 MM Kaution , Dachgeschoss
Tel. 07734/932956

3 Zi. D 78244 Gottmadingen

KM 1050 € + NK, 120 m² Wohnfl. mit
Garage, Nähe Zentrum. Chiffre EN
2775996A

3 Zi. 78234 Engen

für meine Mutter, f. ca. 2 Std. alle 2
Wochen Tel. 07731/947207

Putzkraft ges., Hilzingen-Riedheim

(Alben), Münzen, Abzeichen. Bar
und diskret. Tel. 07774 920 787

Suche von 1800 - 1960 Briefmarken,

gerne an Vereine, soziale Gruppen.
Selbstabholung. Tel. 0152 061 50627

Einige Kisten Flohmarktartikel

und Persenning. Nähe auch mehrere
Sachen. Tel. 0152 1691 6941

Reparatur von Zelten, Planen, Segeln

gesucht! Tel. 07731 71490, Tel.
0151 218 05453

Alte Gottmadinger Gerstensackfahne

Entrümpelung, Haushaltsauf-
lösung, Renovierung
sauber, preiswert, schnell.
T & S Dienstleistungen
Tel. 0 77 33 / 99 37 13

gesucht - gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben:

info@info-kommunal.de . Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige permail oder

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

Vermietungen

Haushaltshilfe

Kaufgesuche

Zu verschenken

Sonstiges

Günstige Gelegenheit
Der große Kleinanzeigenmarkt mittwochs und samstags im SÜDKURIER.

www.suedkurier.de/anzeigen 07531/999 4444 (Ortstarif)

Ambulanter Hospizdienst
Kinder- und Jugendhospizarbeit im Landkreis Konstanz
Angebote für Trauernde
Beratung

HOSPIZ KONSTANZ e.V.
Jeder braucht jemanden. Irgendwann.

HOSPIZ KONSTANZ e.V.
Talgartenstr. 4, 78462 Konstanz

0 75 31/6 91 38-0
hospiz@hospiz-konstanz.de

www.hospiz-konstanz.de

Spenden:
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ÜBERLEBEN
IM ZELT

Jetzt Leben retten und
Menschen schützen. Weltweit.
Mit Ihrer Spende: www.care.de
IBAN: DE 93 3705 0198 0000 0440 40
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Kirchennachrichten
EvangelischeKirche

Paul-Gerhardt-GemeindeHilzingen–
Friederike-Fliedner-GemeindeTengen

Pfarramt: Hanfgarten 10, 78247 Hilzingen
Öffnungszeiten:
Montag von 09:30 bis 12:30 Uhr
Mittwoch von 09:30 bis 12:30 Uhr
Freitag von 09:30 bis 12:30 Uhr
Gemeindesekretärin: Birgitt Fehrle

Pfarrer: Herr Michael Weber

KGR-Vorsitzende Hilzingen: Frau Bärbel Weigl
KGR-Vorsitzende Tengen: Frau Elke Luckner

Tel. 07731 / 64514 / Fax 07731 / 64517
E-Mail: hilzingen-tengen@kbz.ekiba.de

Donnerstag, 01.02.2024
09:30Uhr Seniorengymnastik I
10:30Uhr Seniorengymnastik II
15:00Uhr Café Hereinspaziert mit einer Andacht von Pfarrer Michael
Weber

Freitag, 02.02.2024
09:00Uhr Krabbelgruppe im Gemeindesaal
19:30Uhr Jugendtreff des Kooperationsraumes in Aach

Sonntag, 04.02.2024
10:30Uhr Familiengottesdienst mit anschließendem Mittagessen,
Liturgieteam: Pfarrer Michael Weber / Musik: Frau Dömötör
19:00Uhr Taizé Andachten

Dienstag, 06.02.2024
15:00Uhr Kinderchor Spatzen für die drei- bis vierjährigen Kinder
15:45Uhr Kinderchor Amseln für die fünf- bis sechsjährigen Kinder
16:30Uhr Kinderchor II für die Grundschulkinder

Mittwoch, 07.02.2024
16:00Uhr Konfirmandenunterricht in Hilzingen

Donnerstag, 08.02.2024
09:30Uhr Seniorengymnastik I
10:30Uhr Seniorengymnastik II
15:00Uhr Café Hereinspaziert Närrischer Nachmittag am schmotzi-
gen Dunschtig mit dem Besuch der Fasnachtmusik

Wir freuenunsauf Sie!
IhreKirchengemeinderäteundPfarrerM.Weber

Ökumene
IMPULS

EineneueSeite imLebender Seelsorgeeinheit aufschlagen
Der Mensch will immer, dass alles anders wird, und gleichzeitig will
er, dass alles beim Alten bleibt.
Wir alle wissen zwar, dass sich diese Wünsche gegenseitig ausschlie-
ßen und dennoch leben und bekämpfen sie einander in uns selber.
Diese Gegensätzlichkeit kann nur durch die Konzentration auf das
Wesentliche gemeistert und in fruchtbares Spannungsfeld verwan-
delt werden.
Es kommt ja nicht darauf an, dass alles anders wird und auch nicht
dar¬auf, dass alles beim Alten bleibt. Es kommt darauf an, dass wir

uns auf das Wesentliche konzentrieren. Dies gilt besonders vor dem
Hintergrund eines Wechsels in der Leitung der Seelsorgeeinheit und
der Kirchenentwicklung 2030.
Das Wesentliche für uns alle ist, dass wir von Gott in Jesus Christus
unendlich beschenkt sind, dass wir alle unseren Weg auf dieser Erde
gehen dürfen unter den Vorzeichen der Liebe, der Barmherzigkeit
und dass wir das, was uns in diesem Sinne geschenkt ist, versuchen
wenigstens »bruchstückhaft« weiter zu geben.
Alles, was es in unseren christlichen Gemeinden gibt – an Aktivitä-
ten und Engagement – muss sich von dieser Quelle der Liebe
»speisen« und soll direkt oder indirekt zu dieser Quelle hinführen.
Menschliche »Befindlichkeiten« haben dabei durchaus ihre
Berechtigung, müssen sich aber eindeutig diesen letzten Zielen
unterordnen.
Und weil uns Gott sowieso schon so ernst nimmt, brauchen wir uns
selber und das, was wir sind und leisten und wie wir auf andere
wirken, nicht mehr ganz so wichtig nehmen.
In diesem Sinne möchte ich alle einladen, eine neue Seite im Leben
der Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-Hilzingen aufzuschlagen und
vielleicht sogar ein neues Kapitel zu beginnen; ein Kapitel, das von
dieser Konzentration auf das Wesentliche geprägt ist und die die
jetzigen Umstände von uns fordern.
Und da wir alle eine Ewigkeit vor uns haben, können wir uns
erlauben, uns gegenseitig Zeit zu lassen. Überfordern wir uns nicht
mit großartigen Erwartungen! Geben wir uns die Zeit, die wir
brauchen, um unbeschwert aufeinander zuzugehen.
Überzeugen wir uns in der direkten Begegnung davon, wie der
andere ist und denkt und lassen wir uns von niemand ein »schlech-
tes Blatt« über eine andere Person einlegen.
Keiner von uns muss perfekt sein und jeder hat mit sich selbst
genug zu tun, der Mensch zu sein beziehungsweise zu werden, der er
oder sie von Gott her sein und werden soll.
Wenn wir uns alle um diesen Geist der Gelassenheit und der Geduld
bemühen und auch darum beten, wird der »Wind der Veränderung«
viele neue und vor allem gute Früchte hervorbringen - bei uns selbst,
bei anderen und in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen.
Auf eine gute Zusammenarbeit und viele gute Begegnungen freue
ich mich.
Ihr neuer und gleichzeitig ehemaliger
PfarrerMatthias Zimmermann

RufenSieunsan, für die Seelsorge sindwir - die Seelsorgendender
evangelischenundkatholischenKircheHilzingen - erreichbar:

MichaelWeber, Pfarrer, Tel. 07731-64514
Albert Striet, Pfarrer, Tel. 0179-6115890

SimoneMeisel, Gemeindereferentin, Tel. 07731-16710-24

BildungswerkHilzingen:
Offener Treff fürwerdendeEltern, ElternvonBabysundKleinkin-
dern
Ein Kind groß zu ziehen ist eine wunderschöne, spannende aber
auch oft herausfordernde Aufgabe für Eltern. Im Offenen Treff sollen
Sie eine Möglichkeit für Begegnung und Austausch mit anderen
Eltern sowie einer geschulten Fachperson bekommen. Bei Kaffee
und Tee können Eltern sich gegenseitig kennenlernen und Freund-
schaften aufbauen und pflegen. Ebenso sollen auch die Babys und
Kleinkinder in Interaktion mit anderen Kindern erste Spielerfahrun-
gen sammeln.
Bei jedem Treffen wird eine thematische Einheit angeboten. Die
Themen umfassen die kindliche Entwicklung, Erziehung, Pflege,
Elternschaft, Partnerschaft, das Hineinwachsen in die Elternrolle
und das Verstehen der kindlichen Bedürfnisse und Signale.



Seite 24 Donnerstag, 1. Februar 2024

Kirchennachrichten
Zudem wird es praktische, jahreszeitlich abgestimmte Angebote
geben, die mit Babys und Kleinkindern durchgeführt werden
können (Lieder, Basteln, Geschichten).
Sie haben während des offenen Treffs die Möglichkeit persönliche
Fragen zu Elternschaft und kindlicher Entwicklung zu stellen und
diese entweder mit der Fachperson oder anderen Eltern zu bespre-
chen.
Wann: ab Montag, 4. Februar, montags von 9 bis 11 Uhr (außer in den
Schulferien)
Wo: Gemeindezentrum der evangelischen Paul-Gerhardt-Gemeinde
in Hilzingen, Hanfgarten 10
Für wen: werdende Eltern, Eltern von Babys und Kleinkindern bis
circa drei Jahre
Wer: Lisa Walz, Kindheitspädagogin (M.A.) und Mutter von drei
kleinen Kindern

BildungswerkHilzingen
Filmexerzitien inder Fastenzeit
ab Dienstag, 27. Februar, drei Mal dienstags, jeweils 20 bis 21:30 Uhr,
Kindergarten St. Mauritius Weiterdingen, Kirchstraße 37
Folgetermine: 5. März, 12. März, Eintritt frei
Zu verschiedenen Lebens- und Glaubensfragen schauen wir
zusammen einen Kurzfilm an. Anschließend erhalten Sie Impulse,
die zur Diskussion in Kleingruppen anregen sollen. Leitung: Elisabeth
Brütsch und Simone Meisel (Gemeindereferentin, Meditationsleite-
rin). Anmeldung: Homepage www.kath-hilzingen.de, Tel. 07731 12038,
E-Mail bildungswerk@kath-hilzingen.de

UnsereGottesdienste

Freitag, 2. Februar 2024 DarstellungdesHerrn - Lichtmess
17:00 Uhr HilzingenRosenkranzgebet

Samstag, 3. Februar 2024 Hl. Blasius, Bischof,Märtyrer
19:00 Uhr Weiterdingen Eucharistiefeier am Vorabend
Z: Pfr. M. Zimmermann

Sonntag, 4. Februar 2024 5. Sonntag imJahreskreis
10:00 Uhr Binningen Eucharistiefeier anlässlich des Patroziniums
(Hl. Blasius) Kerzensegnung, anschließend Möglichkeit zum Emp-
fang des Blasiussegens - mitgestaltet vom Kirchenchor Hilzingen
Z: Pfr. M. Zimmermann

Dienstag, 6. Februar 2024 Hl. PaulMiki undGefährten,Märtyrer

Mit den Pfarreien: St. Blasius Binningen, St. Gallus Duchtlingen,
St. Peter und Paul Hilzingen, St. Laurentius Riedheim mit Filialkirche
St. Philippus und Jakobus Schlatt a. R., St. Mauritius Weiterdingen.

19:00 Uhr Binningen Eucharistiefeier, Z: Pfr. i.R. Dieter Mayer
Gedenken: Rupert Martin und verstorbene Angehörige

Mittwoch, 7. Februar 2024
19:00 Uhr Hilzingen Eucharistiefeier, Z: Pfr. i.R. Dieter Mayer
Gedenken: Edwin Hahnloser (Jahrtag), Johanna Ruh (Jahrtag),
Winfried Bänkler (Jahrtag)

Freitag, 9. Februar 2024
17:00 Uhr HilzingenRosenkranzgebet

Sonntag, 11. Februar 2024 6. Sonntag imJahreskreis
09:00 Uhr Weiterdingen Eucharistiefeier - mitgestaltet vom
Narrenverein und dem Musikverein Weiterdingen, Z: Pfr. T. Gompper
10:30 Uhr Duchtlingen Eucharistiefeier - mitgestaltet vom Narren-
verein Duchtlingen und dem Musikverein Hilzingen,
Z: Pfr. T. Gompper
10:30 Uhr HilzingenWort-Gottes-Feier - Familiengottesdienst -
mitgestaltet vom Narrenverein Hilzingen und dem Musikverein
Schlatt, L: Familiengottesdienstteam Hilzingen

MitteilungenderRömisch-katholischen
KirchengemeindeHohenstoffeln-Hilzingen

GeänderteÖffnungszeitendesPfarrbüros
Montag, Mittwoch und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr, Dienstag, 11 bis 12
Uhr, Montagnachmittag, 14:30 bis 17:30 Uhr (in den Schulferien
nachmittags geschlossen)

ÖffnungszeitenPfarrbüroHilzingenFasnacht
Am Schmutzige Dunschtig, 8. Februar, und am Fasnet Mäntig, 12.
Februar, bleibt das Pfarrbüro Hilzingen geschlossen.

DasGeheimnis ist gelüftet
Dekan Michael Knaus kommt in den Hegau,
Dekan Matthias Zimmermann wechselt in den Linzgau

Jetzt ist es offiziell! Das Geheimnis ist gelüftet, wer zukünftig die
Pfarrei NEU Herz Jesu Singen/Kirchengemeinde Hegau leiten wird
und wohin Dekan Matthias Zimmermann wechseln wird. Nach
intensiven Wochen mit Stellenbesetzungsverfahren, spannenden
Gesprächen der Stellenbesetzungsgremien mit den Interessenten
und internen Beratungen in Freiburg sind nun die Würfel gefallen.
Der designierte leitenden Pfarrer der zukünftigen Pfarrei Herz Jesu
Singen/Kirchengemeinde Hegau heißt Michael Knaus, momentan
Dekan im Dekanat Zollern. Der 1975 geborene Michael Knaus wurde
2006 in Freiburg zum Priester geweiht. Nach Vikarsjahren in
Tauberbischofsheim und Mannheim-Rheinau wirkte er von 2011 bis
2018 als Geistlicher Diözesanleiter der Landjugend und Kooperator
in der Seelsorgeeinheit Beim Titisee (Dekanat Neustadt). Seit 2018
leitet Michael Knaus die Seelsorgeeinheit St. Luzius Hechingen. 2021
wurde er zum Dekan im Dekanat Zollern ernannt.
Dekan Matthias Zimmermann wurde vom Erzbischof zum designier-
ten leitenden Pfarrer in der neuen Kirchengemeinde Linzgau-
Bodensee ernannt. Matthias Zimmermann (59), gebürtig aus
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Rielasingen-Worblingen, war bis zu seiner Ernennung zumDekan
des DekanatsHegau 2010 in verschiedenen Funktionen in der
Diözese tätig. Neben seiner zukünftigen Aufgabe als leitender
Pfarrer im Linzgauwird ZimmermannAufgaben imBereich Kirchen-
entwicklung und Coaching imdiözesanenKontext übernehmen.
Wanndie jeweiligen Stellenwechsel vollzogenwerdenmuss noch
festgelegtwerden. Dermomentan vorgesehene Zeitkorridor für die
Wechsel ist von Januar bis Oktober 2025.
Wir wünschen beiden Seelsorgern Gottes reichen Segen, Kraftund
Glaubensfreude für denÜbergang und für ihre neue Aufgabe.
Pressetext: DekRefManfred Fischer / Fotos: ErzbistumFreiburg /
Kollage:MEF

Sonntag, 4. Februar, Patrozinium inSt. BlasiusBinningen
AmSonntag, 4. Februar, feiert die Gemeinde St. Blasius Binningen
um 10Uhr ihr Patrozinium. ImAnschluss an denGottesdienst
verkaufen dieMinistranten die restlichenKirchturm-Kerzen.

Sonntag, 4. Februar Taizégebet
19 Uhr in der Evangelischen Paul-Gerhardt-Kirche

FrauengemeinschaftWeiterdingen–Binningen
»Narri Narro«heißt es bei der Frauenfasnacht imGemeinschafts-
raumdes KindergartensWeiterdingen amFreitag, 9. Februar, um
18:29Uhr. DasMotto dieses Jahres heißt »Starke Frauen«.Wir
bieten ein kurzweiliges, buntes Fasnachtsprogrammund freuen uns
über denBesuch vieler närrischer Frauen, umeinen gemütlichen
und lustigen Abendmit uns zu verbringen. Für Essen undGetränke
ist gesorgt. Damitwir besser planen können, bittenwir umAnmel-
dung bis spätestens 1. Februar bei S.Schmieder, Tel.07739 789.
Eine ganz herzliche Einladung an alle närrischen Frauen.

NärrischesCafé zumPfarrhaus
Am 11. Februar öffnenwir unser Caféwie gewohnt um 14Uhr. Auch
an uns geht die närrische Zeit natürlich nicht spurlos vorüber. Neben
einemnärrischen Programmbietenwir zu den bekanntenKuchen-
und Tortenspezialitäten ab 17 UhrHerzhaftes aus der Küche an.
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

INFOGEMEINDETEAMRIEDHEIM
Herzlich Einladung amFreitag, 23. Februar, 19:45 Uhr, Bürgersaal
Riedheim. An diesemAbend informierenwir über die strukurellen
Entwicklungen in der Erzdiözese Freiburg und insbesondere das
Gemeindeteam, als Gremiumder Interessenvertretung vor Ort. Auf
Ihr Kommen freuen sich: SimoneMeisel, GemeindeReferentin, und
Albert Striet, Priester. Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-Hilzingen.

ErsterKneipengottesdienst imDekanatHegau
AmSonntag, 3.März, lädt die katholische Kirche imDekanatHegau
zumersten Kneipengottesdienst in das Restaurant »Le Ricard«
nachRielasingen-Worblingen ein. Unter demMotto»Kommund
stoßmit uns an« gestaltet Pfarrer Albert Strietmit der Band
»Spes«und in Zusammenarbeitmit demMännerkreis der Kirche St.
Elisabeth einen spannendenGottesdienstmitMusik, kulinarischen
Elementen, Begegnung, Gesang undGebet. »Ich finde es spannend,

auch an anderenOrten als in einer Kirchemiteinander zu singen und
zu beten und das Leben zu feiern«, so Pfarrer Striet imPressege-
spräch. An diesemAbend kann vor, während undnach demGottes-
dienst im LeRicard nachHerzenslust gegessen und getrunken
werden. »Das Le Ricard öffnet an diesemTag exklusiv für uns und
bietet ausgewählte Speisen für jedenGeschmack an«, so Albert
Striet imGespräch. Einlass ist um 17Uhr. Ab 18Uhrwird Gottesdienst
gefeiert. Das»Le Ricard«befindet sich in der Robert-Bosch-Straße
11 in Rielasingen-Worblingen. Umverbindliche Anmeldung bis zum
23. Februarwird gebeten bei Pfarrer Albert Striet albert.striet@
dekanat-hegau.de oder Tel. 0179 6115890. Alle Infos gibt es aufwww.
dekanat-hegau.de.

FrauengemeinschaftHilzingen:MusikalischesKabarett im
Kirchenkeller
DieHilzinger Frauengemeinschaft lädt amSamstag, den 9.März um
20Uhr zummusikalischenKabarett in denKirchen-keller ein. Zu
Gast sind in diesem Jahr die Gebrüder Bliestle. Die beiden Brüder
Peter, im richtigen Leben Zahntechniker undKünstler undHannes
Geschäftsführer sind in derNarrengemeinde Tiroler Eck in Singen
amTwiel aktiv, wo siemusikalisch kommunalpolitisches Allerei aufs
Korn nehmen. Ihre Tatwaffen sind ihre Stimmenund zwei Gitarren.
Was in der Fasnacht vor vielen Jahren begann, haben die Gebrüder
Bliest-le zummusikalischenKabarett ausgearbeitet und veredelt.
Sie versprechen, dass ein Dauergrinsen beimHören und vor allem
auch beimSehen derMusikstücke, die alle selbst komponiert und
getextet sind, garantiert ist. Ihre Stücke inMundartmit spitzer
Zunge gesungen handeln ausschließlich von alltäglichen Begeben-
heiten: VonMenschen, Tieren undGefühlen. Also von allem,wie sie
sagen, was dasMensch sein, so ausmacht. Die Gesangsdarbietungen
und diewitzigenDialogemit »furztrockenemHumor«werden
durch kleinere oder größere Verkleidungen passend zum jeweiligen
Lied unterstrichen, getreu ihremMotto: Das Auge hörtmit.
Der Verkauf vonReatkarten für diesenOhren- undAugenschmaus
findet amSamstag, 3. Februar, von 11 bis 12 Uhr imKirchenkeller
statt (solange Vorrat reicht).

Kirchennachrichten
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FrauengemeinschaftHilzingen - FrauenfrühstückmitGaby
Hauptmann
Innerhalb kürzester Zeit waren die Karten zumFrauenfrüstück auf
demWeihnachtsmarkt vergriffen. Die katholische Frauengemein-
schaft konnte die Erwartungen der Frauen voll und ganz erfüllen: im
frühlingshaftdekorierten Kirchenkeller wurden sie in herzlicher
Atmosphäremit einem farbenfrohen, liebevoll gerichteten Früh-
stücksbuffet verwöhnt.Musikalisch umrahmtwurde das Frühstück
von SabrinaHeißmit Gesang undMelodien auf der Querflöte.Mit
GabyHauptmann, der sympathischenBestsellerautorin aus
Allensbach, konnte nicht nur den Frauen etwasNeues geboten
wer-den, sondern auch der Autorin selbst. Denn sie versicherte, dass
eine Lesung amMorgen nach einemFrühstück auch für sie eine
Premiere in ihrer langenKarriere darstelle. Ihre Anekdoten zu
verschiedenen ihrer Bücher trugen sehr zur Erheiterung der Frauen
und der guten Stimmung imKirchenkeller bei. Auch bei der Lesung
aus ihremneuesten Buch»Das größte Glück imLeben«war sie sich
der Aufmerksamkeit ihrer Zuhörerinnen sicher: hier beschrieb sie
Maike und ihreNachbarschschaft vomTimmendorfer Strand und
was Freundschaftund Zusammenhalt wert sind undwasman
gemeinsambewirken kann. Die Frauengemeinschaftdankt allen für
diesenwunderschönen Samstagvormittag.

Römisch-katholische KirchengemeindeHohenstoffeln-
Hilzingen mit den Pfarreien St. Blasius Binningen, St. Gallus
Duchtlingen, St. Peter u. Paul Hilzingen, St. Laurentius Riedheim
mit der Filialkirchengemeinde St. Philippus & Jakobus Schlatt a.
R. und St. Mauritius Weiterdingen, Peter-Thumb-Str. 1; 78247
Hilzingen
MitarbeiterInnenundDaten
Leiter: Pfr. Matthias Zimmermann, Sprechzeiten nach Verein-ba-
rung. Tel: 07731-16710-0.
Mitarbeitender Priester: Pfr. Albert Striet, Sprechzeiten: Don-
nerstag 15.00 - 17.00Uhrmit Anmeldung unter Tel. 0179-
6115890,Mail: albert.striet@kath-hilzingen.de
Gemeindereferentin: SimoneMeisel, Sprechzeiten nach Ver-ein-
barung. Tel: 07731-16710-24
Mail: simone.meisel@kath-hilzingen.de
Sekretärinnen: Elisabeth Brütsch, PetraHaitz
Bürozeiten:Montag,Mittwoch undDonnerstag, 10.00 - 12.00,
Dienstag, 11.00 - 12.00,Montagnachmittag, 14.30 bis 17.30Uhr (in
den Schulferien nachmittags geschlossen) / Tel: 07731-16710-0 /
Fax: 07731-16710-29
Mail: sekretariat@kath-hilzingen.de
KatholischeÖffentlicheBücherei St. BlasiusBinningen:
DieÖffnungszeiten sind:Mittwoch von 17.30Uhr bis 19.00Uhr
(In den Schulferien ist die Bücherei geschlossen!).
Homepage: http://www.kath-hilzingen.de
Bankverbindung: Sparkasse Engen-Gottmadingen;
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In stiller Trauer
Dein Robert

Susanne und Stefan mit Familien

Charlotte Lang
geb. Riedle

* 13.12.1937 † 23.1.2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 9.2.2024, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Weiterdingen statt.
Seelenamt am Samstag, den 24.2.2024, um 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche.

Dankbar nehmen wir Abschied
von unserer lieben

Gott gab uns unsere Mutter
als großes, reiches Glück,
und heute legen wir sie still
in seine Hand zurück.
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Hämatoonkologische/gastroenterologische
Schwerpunktpraxis
Dr. Thomas Fietz
Dr. Christian Hertkorn
Dr. Niels Steinebrunner
Virchowstr. 10c
78224 Singen
Tel.: 07731-797660
Fax: 07731-7976699

Sie suchen eine interessante Herausforderung in einem modernen und angenehmen
Arbeitsumfeld?

Dann bewerben Sie sich direkt auf folgende Stelle:

Medizinische Fachangestellte
(m/w/d), ab sofort in Teil- oder Vollzeit.

Ihre Aufgaben:
- Vorbereitung und Organisation der Sprechstunde
- Terminvereinbarungen
- Labortätigkeiten
- Assistenz bei Punktionen
- Administrative Tätigkeiten

Ihr Profil:
- Abgeschlossene Ausbildung zur MFA
- Hohes Planungs- und Organisationsgeschick
- Freude am verantwortungsvollen Arbeiten in einem tollen Team
- Aufgeschlossenheit, Engagement und Leistungsbereitschaft

Bewerbungen postalisch oder per Mail an anmeldung@onkologie-bodensee.de

FREIE MIETFLÄCHENI
GEWERBEGEBIET GRUB A-81, 78234 ENGEN

Verfügbare Fläche

Teilbar

ca. 1.170 m ²

ab ca. 130 m ²

Kontakt
Engel & Völkers Commercial Bodensee

Konzilstraße 3, 78462 Konstanz

Einzug ab 05/2024
07531 / 819290

BodenseeCommercial@engelvoelkers.com

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 0
Fax 07733/996594 - 5690
E-Mail: info@info-kommunal.de
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Laurentiushof • 78247 Hilzingen
Telefon: 0 77 31 / 6 41 38

Am schmutzige Dunnschtig und Freitag geschlossen
Samstag und Sonntag: ab 10 Uhr geöffnet;

Frühstücksbufett mit Voranmeldung
Rosemäntig ab 14 Uhr geöffnet.
Über die ganz Fasnet gibt´s Kuttle.

Auf Euer Kommen freut sich Fam. Maier

Ihr erfal Fachhändler:

Insektenschutz

WINTERAKTION
Jetzt vorsorgen und Störenfriede
haben keine Chance. Freuen Sie
sich schon jetzt auf den Frühling
mit Insektenschutz von erfal und
sichern Sie sich Ihren Preisvorteil!

www.erfal.de | Räume neu erleben

B
E
I
IH
RE

M
FAC

HHÄNDLER

B
E
I
IH
REM

FACHHÄND
LE
R

Für ein junges Paar suchen wir
im Raum Singen, Hilzingen,
Rielasingen-Worblingen,

Gottmadingen, Engen… eine
3- bis 4-Zimmer-

Eigentumswohnung,
Kaufpreis bis Euro 350.000,00

ist gesichert.

Heim + Haus Immobilien GmbH

Tel. 07731-98260

Für ein Ehepaar mit
Hund suchen wir ein

renovierungsbedürftiges
EFH / Bauernhaus
mit großem Garten
bis ca. € 400.000,-

zu kaufen.
Heim + Haus Immobilien GmbH

Tel. 07731-98260

WIESENTALHALLE WEITERDINGEN

EINLASS 20 UHR

EINTRITT 7€ UND NUR VERKLEIDET!

UNDERGROUND-BAR

SOUND & LIGHT BY MOONLIGHT EVENTS

back to the 90s

Narrenverein Epfelbiesser Weiterdingen e.V. presents

DORflovePARADE
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Redaktions- und Anzeigenschluss

Montag, 11 Uhr
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